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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Sie alle haben schon mal die Begriffe „Fa-
cebook“, „Twitter“ und „Youtube“ gehört. Es 
handelt sich hierbei um Onlinedienste, welche 
allesamt unter dem Begriff „social media“, sprich 
soziale Medien fallen. 

Social media bezeichnet eine Vielfalt digita-
ler Medien und Technologien, die es Nutzern 
ermöglicht, sich untereinander auszutauschen 
und mediale Inhalte einzeln oder in Gemeinschaft zu gestalten. Die 
Ermöglichung sozialer Interaktionen und Kollaboration in sozialen 
Medien gewinnt zunehmend an Bedeutung und wandelt mediale 
Monologe in sozial-mediale Dialoge. Soziale Medien können heute 
nahezu einer Revolution gleichgestellt werden, die der Erfindung des 
Radios oder des Fernsehens ähnlich sind.

Viele Mitbürgerinnen und Mitbürger nützen heute beispielsweise 
Facebook. Dabei sind sich häufig jedoch nicht alle bewusst, wie sehr 
man sich einer nicht bekannten Öffentlichkeit stellt. Vor allem Jugend-
liche publizieren bedauerlicherweise häufig und ohne nachzudenken 
ihren Gefühlstatus oder Bilder online. Die Antwort von Freunden 
eröffnet einen Dialog, der häufig von Dritten mitverfolgt wird. Die 
Auswirkungen lasse ich unkommentiert.

Social media geht aber weiter. Wenn wir derzeit den politischen 
Umbruch in Nordafrika sehen, teilen Politikwissenschaftler einhellig 
die Meinung, dass social media dazu beigetragen haben, dass sich 
Menschen organisiert haben, um gemeinsam und koordiniert den 
Umbruch herbeizuführen. Ohne das Internet und der Möglichkeit 
zum Austausch hätte es derzeit noch keine Aufstände in Ägypten oder 
Libyen gegeben, weil sich die Bevölkerung nicht hätte organisieren 
können.

Zukünftig sehen sich auch die Demokratien in Europa und jede 
einzelne Gemeinde mit der Herausforderung konfrontiert, mit social 
media umzugehen. Darin steckt die große Chance die Jugend verstärkt 
für Politik zu begeistern und somit eine bessere Legitimation für das 
Handeln zu erhalten. 

Ihr Martin Ausserdorfer
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aus dem Rathaus

Vom Gemeindeausschuss
Der Gemeindeausschuss hat im vergangenen Monat verschiedene Beitragszahlunge gewährt 
und die letzten Endabrechnungen für die neue Feuerwehrhalle in Montal genehmigt. Es 
wurden Umbauarbeiten beim Gemeindebauhof in Auftrag gegeben und einige Infrastruk-
turprojekte genehmigt, die teils noch heuer zur Ausführung gelangen sollen. Schließlich 
wurde noch ein spezialisiertes Planungsstudio mit der Erstellung eines Tourismusentwick-
lungskonzeptes für St. Lorenzen beauftragt.

Gewährung von 
verschiedenen Beiträgen

Der Gemeindeausschuss hat 
die nachstehenden Beiträge an ver-
schiedene Vereine gewährt und zur 
Auszahlung veranlasst:
•	 Bildungsausschuss	St.	Lorenzen	

- 10.000,00 Euro für die eigene 
Tätigkeit und für die Weiter-
leitung an die örtlichen Verei-
nigungen aus dem kulturellen 
Bereich

•	 Michelsburger	Schuhplattler	 -	
2.000,00 Euro als außerordent-
licher Beitrag für den Ankauf 
von Trachten

•	 Tourismusverein	St.	Lorenzen	
- 17.874,29 Euro als außeror-
dentlicher Beitrag bzw. Kosten-
rückerstattung für die im Auftrag 
der Gemeinde im Jahr 2010 
durchgeführten	Sanierungs-	und	
Instandhaltungsarbeiten beim 
archäologischen Rundweg am 
Sonnenburger	Kopf

Neue Feuerwehrkaserne 
in Montal - Genehmigung 

von Endabrechnungen

Der Bau der neuen Feuerwehr-
halle in Montal ist abgeschlossen. 
Der Gemeindeausschuss hat die 
letzten, von Bauleiter Dr. Arch. 
Klaus Hellweger ausgearbeiteten 
Endabrechnungen mit folgenden 
Beträgen genehmigt:

hen, um einen Raum für die Ein-
richtung eines kleinen Büros zu 
schaffen und um eine Dusche für 
die Arbeiter zu installieren. Für die 
Ausführung der Arbeiten wurden 
drei Unternehmen zur Vorlage ei-
nes Angebotes eingeladen.

Von den drei Angeboten war je-
nes	der	Fa.	Kostabau	GmbH	aus	St.	
Lorenzen	in	Höhe	von	insgesamt	

Der Tourismusverein hat den archäologischen Rundweg im 
Auftrag der Gemeinde saniert.

Durchgeführte Arbeiten Ausführendes 
Unternehmen

Endstandsbetrag

Baumeister- und Zusatzarbeiten Gasser Paul GmbH, 
St. Lorenzen

683.985,47 Euro

Maler- und Trockenbauarbeiten Fa. Schneider Josef, 
St. Lorenzen

125.004,71 Euro

Elektroinstallationen Fa. Schmid Michael, 
Terenten

102.326,04 Euro

Umbauarbeiten im Bauhof 
der Gemeinde St. Lorenzen

Im Bauhof der Gemeinde sind 
interne Umbauarbeiten vorgese-

38.673,40 Euro das günstigste. Der 

Gemeindeausschuss hat das Umbau-

projekt	genehmigt	und	die	Arbeiten	

an die Fa. Kostabau vergeben.

Im Gemeindebauhof werden kleine Umbauarbeiten getätigt, 
um ein Büro und eine Dusche einzurichten.
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Genehmigung von  
Projekten - Finanzierungs-

anträge an das Land

Der Gemeindeausschuss hat 
die nachstehenden Ausführungs-
projekte	für	öffentliche	Arbeiten	
und Maßnahmen genehmigt und 
den Bürgermeister beauftragt, 
beim	Land	um	die	Gewährung	von	
Beiträgen und Teilfinanzierungen, 
die	von	den	jeweiligen	Landesbe-
stimmungen vorgesehen sind, an-
zusuchen:
•	 Sanierung	 und	 Neuasphaltie-

rung	 von	 ländlichen	 Straßen	
im Bergebiet, Baulos A (Mon-
tal und Ellen) - Projekt Geom. 
Werner Gaisler - veranschlagte 
Kosten in Höhe von 240.676,80 
Euro

•	 Sanierung	 und	 Neuasphaltie-
rung	von	ländlichen	Straßen	im	
Bergebiet,	Baulos	B	(St.	Martin	
- Moos) - Projekt Geom. Werner 

Gaisler - veranschlagte Kosten in 
Höhe von 97.126,22 Euro

•	 Sanierung,	Verlegung	und	Er-
neuerung der Infrastrukturen 
in der Gewerbezone Brunecker 
Straße	-	Projekt	Dr.	Ing.	Stefano	
Brunetti - veranschlagte Kosten 
in Höhe von 657.903,34 Euro

•	 Verlegung	des	übergemeindli-
chen Fahrradweges auf den Ri-
enzdamm mit Anschluss an die 
Stegener	Straße	(Bereich	Senni),	
2. Projektauszug - Projekt Dr. 
Ing.	Stefano	Brunetti	 -	 veran-
schlagte Kosten in Höhe von 
470.357,25 Euro

Tourismusentwicklungskonzept 
für die Gemeinde St. Lorenzen

Der Gemeindeausschuss hat 
die Ausarbeitung eines Touris-
musentwicklungskonzeptes	 in	
Auftrag gegeben. Die Erstellung 
eines	solchen	Konzeptes,	welches	

Grundlage für künftige Entschei-
dungen in diesem Wirtschaftssek-
tor bilden soll und Voraussetzung 
für eine eventuelle Erhöhung der 
Bettenkapazität	 ist,	 wurde	 vom	
Tourismusverein angeregt und 
vom Gemeinderat bei Erstellung 
des Haushaltsvoranschlages im 
Arbeitsprogramm	 für	 2011	 vor-
gesehen.	Das	Tourismuskonzept	
ist getrennt mit der von der Raiff-
eisenkasse	 initiierten	Studie	zur	
Dorfentwicklung zu sehen.

Den Zuschlag für die Ausarbei-
tung des Tourismusentwicklungs-
konzeptes	erhielt	nach	Vergleich	
und Prüfung mehrerer Angebote 
die	Fa.	Kohl	&	Partner	Südtirol	aus	
Gais unter Zugrundelegung einer 
detaillierten	 Leistungsbeschrei-
bung und mit einem Preisange-
bot in Höhe von 9.600,00 Euro, 
zuzüglich Mehrwertsteuer.

gw

Zusammentreffen mit den Nachbargemeinden
Im vergangenen Monat hat der Gemeindeausschuss von St. Lorenzen sowohl den 
Gemeindeausschuss von Pfalzen als auch jenen von Kiens eingeladen, um überge-
meindliche Interessen zu besprechen.

Am Dienstag, den 18. Jänner ist 
der Gemeindeausschuss von Pfalzen 
mit Bürgermeister Josef Gatterer an 
der	Spitze	nach	St.	Lorenzen	gekom-
men, um verschiedenste Punkte der 
Zusammenarbeit	 zu	besprechen.	
Eines der Pfalzner Anliegen war 
die Errichtung eines Fahrradweges 
von	Stegen	nach	Fassing	und	dann	
weiter nach Pfalzen. Deshalb haben 
auch die Bauernvertreter von Fassing 
an	der	Aussprache	teilgenommen.	
Nachdem	diese	der	Fahrradverbin-
dung eine Absage erteilt hatten, weil 
sie dadurch eine Einschränkung ih-
rer landwirtschaftlichen Tätigkeit 
befürchteten,	hat	der	St.	Lorenzner	
Ausschuss entschieden, das Thema 
nicht mehr voranzutreiben.

Mit den Gemeindeverwaltern 
aus Kiens ist man am 1. Februar 
zusammengetroffen. Ein wichtiges 

Thema war die Verkehrsregelung 
auf	 der	 Nebenstraße	 zwischen	

Montal und Ehrenburg. Obwohl ein 
Durchfahrtsverbot erlassen wurde, 

Die Gemeindeausschüsse von St. Lorenzen und Kiens haben gemeinsam wichtige 
Anliegen besprochen. Ein Gehsteig zwischen Montal und Ehrenburg sollte nach den 
Vorstellungen der Gemeindeverwalter errichtet werden.
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St. Lorenzen hat im Schnitt 
sehr niedrige Tarife und Gebühren

Gebühren und Tarife können nicht 1:1 verglichen werden. Bevor die Kennzahlen ge-
genübergestellt werden, müssen einige Bewertungen im Hintergrund gemacht werden.

Eine	 vierköpfige	 Familie	 mit	
50.000 Euro Bruttoeinkommen und 
einer Wohnung von 100 Quadratme-
tern	zahlt	laut	Landesamt	für	Statis-
tik	(ASTAT)	durchschnittlich	409,10	
Euro an Gemeindeabgaben. Fast die 
Hälfte der Pustertaler Gemeinden 
liegt über diesem Durchschnittswert. 
St.	Lorenzen	liegt	in	dieser	Berech-
nung	an	viertletzter	Stelle,	das	heißt	
dass nur drei Gemeinden geringere 
Gebühren und Tarife anwenden kön-
nen.	In	St.	Lorenzen	fallen	jährlich	
Gebühren in Höhe von 325,04 Euro 
an.

Wenn man den Blick auf das ge-
samte	Land	weiter	ausdehnt	und	die	
Kosten von Trinkwasser, Abwasser, 
Hausmüllentsorgung und IRPEF-
Zuschlag	vergleicht,	dann	liegt	St.	
Lorenzen	an	93.	Stelle	von	den	ins-
gesamt 116 Gemeinden.

Ebenfalls erfreulich ist der niedri-
ge	Schuldenstand	der	Marktgemein-
de	St.	Lorenzen.	Hier	liegt	man	eben-
falls	im	unteren	Drittel	aller	Südtiro-
ler Gemeinden. Grundsätzlich muss 
aber bei den Daten zur Verschuldung 
auch bewertet werden, welche Infra-
strukturen eine Gemeinde in den 

vergangenen Jahren gebaut hat. Der 
Schuldenstand	an	und	für	sich	ist	
nämlich kein objektives Bewertungs-
kriterium. 

Langfristige	 Darlehen	 wurden	
von	der	Gemeinde	St.	Lorenzen	auf-
genommen, um wichtige öffentliche 
Infrastrukturen, allen voran Wasser-
leitungen und Kanalisierungen, aber 
auch	Schulen	und	Kindergärten,	zu	
errichten, zu erneuern oder umzu-
bauen. Die Rückzahlung der Darle-
hen ist aufgrund der Vereinbarungen 
über die Gemeindenfinanzierung zu 
einem	großen	Teil	durch	Landesbei-
träge gedeckt. Die Beitragsquote des 
Landes	variiert	dabei	je	nach	Art	des	
Bauvorhabens. Zudem nimmt die 
Beitragsquote von nun an Jahr für 
Jahr kontinuierlich ab. Daher kann 
man	 auch	 behaupten,	 dass	 jene	
Gemeinden, die in den Jahren der 
verhältnismäßig hohen Beitragszu-
zahlungen	des	Landes	aktiv	gewesen	
sind und viele Infrastrukturen gebaut 
oder erneuert haben, ihren Hausauf-
gaben am besten nachgekommen 
sind. Die Verschuldung ist somit 
langfristig gesehen gerechtfertigt und 
aus	objektiver	Sicht	gering.

Die derzeitige Verschuldung der 
Gemeinde	St.	Lorenzen	von	insge-
samt 5,8 Mio. Euro steht somit vor ei-
nem	anderen	Hintergrund.	Pro	Kopf	
beträgt die Verschuldung 1.586 Euro 
brutto, d.h. ohne Abzug der für die 
Rückzahlung	gewährten	Landesbei-
träge.	Im	Schnitt	haben	Südtirols	Ge-
meinden	9,3	Mio.	Euro	Schulden.

ma

verkehren	auf	dieser	Straße	immer	
mehr Autos. Die Gemeinden Kiens 
und	St.	Lorenzen	sind	sich	jedoch	
dahingehen einig, dass verstärkt 
Maßnahmen zur Reduzierung des 
Verkehrs getroffen werden sollen. 
Für Anwohner und Personen, die 
aus einem bestimmten Grund die 
Strecke	befahren	müssen,	soll	die	
Straße	weiterhin	frei	bleiben.	Der	
Kiener	Bürgermeister	Reinhard	Nie-
derkofler sicherte eine Ausnahmere-
gelung zu.

Zusicherungen hat die Gemein-
de Kiens auch dahingehen erteilt, 
dass man einen Gehsteig auf dersel-

ben	Straße	von	Ehrenburg	bis	zur	
Abzweigung Montal/Ellen errichten 
möchte. Dieser solle laut einer be-
reits vorhandenen Vorstudie auf der 
Hangseite verlaufen. Damit könne 
ein	 schöner	 Spazierweg	 errichtet	
werden, welcher gleichzeitig die Ver-
vollständigung des Rundwegs um 
den Kienberg ermöglichen würde.

Bürgermeister Helmut Gräber 
teilte den Ausschussmitgliedern aus 
Kiens mit, dass man daran arbeitet, 
entlang	der	Straße	von	Runggen	bis	
zum	 Tobl	 einen	 entsprechenden	
Fahrradweg zu errichten. Durch die 
Biogasanlage	habe	auf	dieser	Strecke	

der Verkehr zugenommen und um 
die	Sicherheit	der	Fahrradfahrer	zu	
garantieren, möchte man einen eige-
nen Weg errichten. Trotzdem nicht 
aus den Augen verlieren möchte der 
Lorenzner	Gemeindeausschuss	die	
Verlegung des Pustertaler Radwegs 
entlang der Bahnlinie, zwischen 
dem Bereich der Zusammenflüsse 
von Gader und Rienz und dem Tobl. 
Die Finanzierung dafür möchte 
man aus den Ausgleichsmaßnah-
men zum Bau des Gaderwerks ge-
nerieren. 

ma

Sperrung des 
Fahrradweges

Der Fahrradweg zwischen 
der Kreuzung mit der Dorfstra-
ße	 (Camping	 Wildberg)	 bis	
zum	 Gasteigweg	 (Schmied)	
wird wegen Arbeiten zur Um-
gestaltung der Kreuzungsbe-
reiche zur Verbesserung der 
Sicherheit	vom	28.	Februar	bis	
zum	31.	Mai	gesperrt.

Helmut Gräber 
Bürgermeister
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Pfarrbibliothek ist jetzt Gemeindebibliothek
Wir alle wissen, dass eine Ortsbibliothek für jede Gemeinde eine sehr wichtige Ein-
richtung ist. Diese unterstützt die Aus- und Weiterbildung der Kinder und Jugendli-
chen und erweitert unseren geistigen Horizont. Dank der Mitarbeit vieler freiwilliger 
HelferInnen konnte bisher eine Pfarrbibliothek geführt werden. Am 17. Februar tra-
fen sich der alte Bibliotheksrat und alle ehrenamtlichen MitarbeiteInnen zur offizi-
ellen Übergabe der Bibliothek an die Gemeinde. 

Durch die Übergabe entstehen 
verschiedene Veränderungen verwal-
tungstechnischer	Natur:	

Der neue Bibliotheksrat hat seit 
01.01.2011 seine Tätigkeit aufgenom-
men. Er setzt sich aus drei Gemein-
devertretern, nämlich Herrn Alois 
Pallua, der den Vorsitz führt, Herrn 
Florian	 Steinmair	 und	 Frau	 Luise	
Eppacher,	aus	zwei	Bibliotheksleitern,	
nämlich Herrn Roland Gasser für die 
Bibliothek in Onach und Frau Birgit 
Galler	für	jene	in	St.	Lorenzen,	Frau	
Anna Gasser als Vertreterin der Pfarrei 
von	St.	Lorenzen,	Frau	Herta	Neumair	
als	Vertreterin	der	Schule	sowie	Frau	
Agnes	Galler	als	kooptierter	Fachkraft	
zusammen.

Frau Birgit Galler übernimmt die 
Leitung	für	die	ehrenamtlichen	Mit-
arbeiterInnen und löst Frau Herta 

Ploner	als	 langjährige	Leiterin	ab.	
Das bestehende Team arbeitet gut zu-
sammen. Frau Birgit Galler bleibt wie 
bisher	ehrenamtlich	tätig.	Sie	hat	von	
Anfang an, seit ihrer Mittelschulzeit, 
im Dienste der Bibliothek gearbeitet.

Bei der offiziellen Übergabe be-
dankte sich die zuständige Referentin 
Luise	Eppacher	für	die	langjährige	Mit-
arbeit der Ehrenamtlichen und über-
reichte der Vorsitzenden Agnes Galler 
als Dankeschön einen Blumenstrauß. 
Bürgermeister Helmut Gräber unter-
strich ebenso die wertvolle ehren-
amtliche Mitarbeit in der Bibliothek, 
die dank der engagierten Frauen und 
Männer an die Gemeinde übergeht. 
Herr Pfarrer Franz Künig beschrieb die 
Bibliothek als „Kulturlandschaft“, die 
vom Kleinkindalter bis zum Greis und 
vom	einfachen	Bürger	sowie	von	Stu-

dierten genutzt wird. Gerade an der 
Belebung des Dorfkerns sei auch die 
Bibliothek beteiligt, so Herr Pfarrer. Er 
sehe die Zeit gekommen, die zuneh-
mende	„Last“	für	die	Pfarrei	-	bedingt	
durch die vielen verwaltungstechni-
schen Aufgaben - an die Gemeinde 
zu übertragen.

Ein besonderer Dank gilt allen bis-
her ehrenamtlich tätigen Mitarbeite-
rinnen, wobei Frau Herta Ploner für 
die	langjährige	Leitung	ein	herzlicher	
Dank	gebührt.	Sie	wird	weiterhin	als	
Mitarbeiterin tätig sein. Ein Danke-
schön im Voraus auch all jenen, die 
künftig ehrenamtlich einen Beitrag 
für die Bibliothek leisten werden, da 
ohne die ehrenamtliche Mitarbeit 
eine Weiterführung nicht vorstellbar 
wäre. 

ap

Der neue Bibliotheksrat samt MitarbeiterInnen, bestehend aus 
(vorne von links nach rechts) Florian Steinmair, Anna Gasser, 
Alois Pallua, Johann Tasser (Onach), Luise Eppacher, Birgit 
Galler, Lisbeth Pedevilla, Agnes Galler, (hinten von rechts nach 
links) Gertraud Hilber, Regina Kosta, Christine Galler, Petra 
Vallazza, Karin Oberparleiter, Karin Kosta.
Es fehlen: Roland Gasser (Onach), Judith Kofler, Herta Neu-
mair, Herta Ploner, Tanja Seeber (Onach), Manuela Steinmair, 
Melanie Steinmair.

Der alte Bibliotheksrat samt MitarbeiterInnen, welcher be-
stand aus (vorne von links nach rechts) Johann Tasser, Peter 
Außerdorfer, Pfarrer Franz Künig, Birgit Galler, Agnes Galler, 
(hinten von rechts nach links) Gertraud Hilber, Regina Kosta, 
Lisbeth Pedevilla, Christine Galler, Petra Vallazza, Karin Ober-
parleiter, Karin Kosta.
Es fehlen: Irmengard Complojer, Roland Gasser (Onach), Ju-
dith Kofler, Maria Oberlechner (Montal), Herta Ploner, Tanja 
Seeber (Onach), Manuela Steinmair, Melanie Steinmair.



7
Lorenzner

bote
03-2011

Christus dienen - unseren Herrn und Meister
Unter diesem Motto stand die heurige Ministrantenaufnahme und die Verabschie-
dung langjähriger Minis.

In der Begrüßung betonte Herr 
Pfarrer Franz Künig, dass es ein 
Glückstag für die Pfarrgemeinde 
ist, dass fünf Mädchen und Jun-
gen den Dienst am Altar beginnen. 
Mit etwas Wehmut dankte er den 
19 Ministranten/innen, die den 
Dienst	beendeten.	Ihnen	sprach	er	
noch einmal einen großen Dank 
für die Zeit und den Einsatz, den 
sie für die Pfarrgemeinde geleistet 
haben, aus.
Für 8 Jahre: Katja Fürler und Karin 

Huber.
Für 7 Jahre: Elisabeth Gatterer, 

Elias Grünbacher und 
Marion	Niedermair

Für	6	Jahre:	 Teresa	Campidell,	Ve-
rena Hochgruber und 
Laura	Ausserdorfer

Für	5	Jahre:	 Claudia	 Campidell,	
Judith Kofler, Anna 
Maria	 Leitner	 und	
Silvia	Kofler

Für 4 Jahre: Verena Haidacher, 
Andrea	 Huber,	 Lisa	
Kofler und Eva Kofler.

Bei der Aufnahme 
und Verabschie-
dung der Minist-
ranten: Hannah 
Steinmair, Elisa 
Aichner,Teresa 

Haidacher, Lukas 
Engl und Carolin 

Denicoló.
Hinten: Peter 

Denicoló, Stefa-
nie Foppa, Pfarrer 

Franz Künig, 
Daniela Kamme-

rer und Florian 
Steinmair.

Für	3	Jahre:	 Rebecca	 Campidell,	
Lea	 Dorfmann	 und	
Vera Dorfmann

Der Kinderchor mit Begleitung 
einiger	Musikanten	unter	der	Lei-
tung von Helga Denicoló um-
rahmte die Heilige Messe feierlich.

Im	Laufe	der	Messe	wurde	aus	
Puzzlestücken Jesus Christus zusam-
mengestellt, als Zeichen des Zusam-
menhalts. Jeder Kirchgänger erhielt 
am Ausgang ein Puzzlestück, wel-
ches ein Teil dieser Gemeinschaft ist.

Florian Steinmair

Märkte im Dorfzentrum
Der Lichtmessmarkt am 1. Februar war der erste Markt, der seit Jahren wieder im 
Dorfzentrum stattgefunden hat. Der Gemeindeausschuss hat sich nämlich dazu ent-
schieden, die Märkte vom Marktplatz in das Zentrum zu verlegen.

Viele	Gespräche	haben	im	Vor-
feld stattgefunden. Die Entschei-
dung, dass die Märkte wieder in das 
Dorfzentrum verlegt werden, wur-
de mit allen Beteiligten gemein-
sam getroffen. Diesem Beschluss 
vorangegangen war der feste Wil-
le der Gemeindeverwaltung, den 
schönen	Lorenzner	Markt	wieder	
verstärkt zu beleben. Die Wander-
händler waren von der Maßnahme 
ebenso erfreut, weil sie den neuen 
Standort	wesentlich	attraktiver	fin-

Die Flohmärkte 
finden nun wieder 

im Dorfzentrum 
statt. Die Ausstel-

ler haben diese 
Entscheidung 

begrüßt.
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Landwirtschaftliche 
Arbeiter: Arbeitslosengeld

Bis zum 31. März 2011 kann wieder um das landwirtschaftliche Arbeitslosengeld 
angesucht werden. Das NISF/INPS wird das Antragsformular nicht mehr direkt zusen-
den. Die Anspruchsberechtigten sind deshalb gebeten, sich an das Patronat ENAPA 
im jeweiligen Bezirk zu wenden, damit das Gesuch rechtzeitig gestellt werden kann.

Voraussetzungen

Das Recht auf die Arbeitslosen-
unterstützung haben jene abhän-
gigen landwirtschaftlichen Arbei-
ter, die:
•	 in	den	Namensverzeichnissen	

der abhängigen landwirtschaft-
lichen Arbeiter für weniger als 
270 Tage im Jahr 2010 eingetra-
gen waren;

•	 mindestens	 zwei	 Versiche-
rungsjahre nachweisen, bzw. 
alternativ dazu mindestens eine 
Versicherungswoche als nicht-
landwirtschaftlicher Arbeiter am 
01. Jänner 2009 geltend machen 
kann;

•	 in	den	Jahren	2009	und	2010	
eine vorwiegende Beitragszeit 
als landwirtschaftlicher Arbei-

ter geltend machen können 
und für mindestens 102 Tages-
beiträge gemeldet waren. Die 
102 Tagesbeiträge können auch 
allein im Jahr 2010 vorhanden 
sein. Die Voraussetzung der 
102 Tagesbeiträge kann auch 
summiert mit Tagesbeiträge an-
derer Arbeitsbereiche erreicht 
werden, wobei ein Monatsbei-
trag 26 Tagesbeiträge und ein 
Wochenbeitrag 6 Tagesbeiträge 
ergeben.

Höhe

Das	Arbeitslosengeld	entspricht	
einem Betrag von 40% der vertrag-
lichen Entlohnung und wird für 
die Anzahl der gemeldeten Tag-
schichten	gewährt,	wobei	die	Sum-

me der gemeldeten Tagschichten 
und Tage an Arbeitslosengeld nicht 
die Höchstanzahl von 365 Tagen 
überschreiten darf.

Für die Anerkennung als fi-
gurative Versicherungszeit von 
270	Tagen	wird	ein	Solidaritäts-
beitrag	im	Ausmaß	von	9	%	pro	
Tagesleistung vom Arbeitslosen-
geld für max. 150 Tagen einbe-
halten.

Zeitraum

Die zu entschädigende Arbeits-
losenzeit wird ermittelt, indem 
von der Zahl 365 die geleisteten 
Tagschichten	 in	 der	 Landwirt-
schaft, eventuelle übrige Arbeitsta-
ge	außerhalb	der	Landwirtschaft,	
die Zeiten, wo jemand selbstän-

den. Gesehen hat man dies daran, 
dass diesmal 14 Aussteller zum 
sonst	sehr	kleinen	Lichtmessmarkt	
gekommen sind. Ein noch größe-
res Interesse darf man sich für den 
Ostermarkt	erwarten,	der	in	St.	Lo-
renzen	große	Tradition	hat.	Sollten	
die Märkte auch zukünftig gut ver-
laufen, möchte man gemeinsam 
mit den Wanderhändlern darüber 
beraten, das Angebot der Märkte 
zu erweitern.

Jeden	zweiten	Samstag	im	Mo-
nat	findet	in	St.	Lorenzen	der	Floh-
markt statt. Am 11. Februar fand 
dieser zum ersten Mal am Kirch- 
und	am	Schulplatz	statt.	Viele	In-
teressierte	und	Schaulustige	konn-
te man sehen, die das Angebot 
durchstöbert haben. Zur Freude 
der Wirtschaftreibenden im Dorf 
hat der eine oder andere Markt-

Zum Lichtmess-
markt am 1. Fe-
bruar sind heuer 

14 Wanderhändler 
gekommen, letz-
tes Jahr war ein 
einziger vor Ort.

besucher auch seinen Einkauf im 
Dorf getätigt oder einen Kaffee ge-
trunken. Verbessert muss zukünf-
tig	noch	die	Standaufteilung	wer-
den,	damit	ein	Respektabstand	vor	
der Kriche und dem Zugang zum 
Friedhof gewährt wird. Gleichzei-

tig	soll	der	Stand	vor	dem	Geschäft	
Alverà nicht mehr vergeben und 
stattdessen	auf	den	Schulplatz	ver-
legt werden.

Martin Ausserdorfer 
Gemeindereferent
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dig tätig war, die entschädigten 
Kranken- und Unfallzeiten sowie 
Mutterschaftszeiten abgezogen 
werden. 

Termin

Die Anträge auf Arbeitslo-
senunterstützung müssen beim 
NISF/INPS	 innerhalb	 31.	 März	
2011 eingereicht werden. Alle 
Fixarbeiter/angestellte in der 
Landwirtschaft	suchen	für	2009	
auch innerhalb 31.03.2011 an. 
Generell erhalten landwirtschaft-
liche Fixarbeiter/angestellte kein 
Arbeitslosengeld	bei	Selbstkün-
digung. Eine Ausnahme gilt für 
jene Arbeiter/Angestellte, deren 
Auflösung des Arbeitsverhältnis-
ses im Zeitraum des Kündigungs-
schutzes wegen Mutterschaft 
liegt. Als landwirtschaftlicher 
Arbeiter sind auch die Arbeiter 
landwirtschaftlicher Genossen-
schaften, Obstgenossenschaften, 

Kellereien,	Sennereien,	Saatbau-
genossenschaften, Gärtnereien, 
usw. versichert.

Notwendige Unterlagen

•	 Nachweis	der	gemeldeten	Tag-
schichten des Jahres 2010; 

•	 Nachweis	über	alle	anderen	Ar-
beitstätigkeiten; 

•	 Kopie	Identitätskarte;	
•	 Reisepass,	sofern	vorhanden;
•	 Kontonummer	IBAN;
•	 Steuernummern	aller	zu	Lasten	

lebenden Familienmitglieder;
•	 Für	EU-Bürger:	Mod.	E301	aus-

gestellt im Herkunftsland;
•	 Für	EU	Bürger:	meldeamtliche	

Eintragung für 2010
•	 Kopie	der	Aufenthaltsgenehmi-

gung	für	Nicht-EU-Bürger;	
•	 Wenn	 auch	 um	 Familiengeld	

angesucht wird: Familienbo-
gen und die letzte abgefasste 
Steuererklärung	Mod.	PF	2010,	
730/2010, CUD 2010 vom An-

tragsteller,	Ehepartner	und	zu	
Lasten	lebende	Kinder;

Familiengeld für land-
wirtschaftliche Fixarbei-
ter bzw. Fixangestellte: 

Seit	2007	wird	das	Familiengeld	
für die landwirtschaftlichen Fixar-
beiter bzw. Fixangestellten direkt 
vom	Arbeitgeber	über	den	Lohn-
streifen ausbezahlt. Dieses Famili-
engeld ist jedes Jahr im Juli beim 
Arbeitgeber neu zu beantragen.

Für eventuelle Fragen und beim 
Abfassen der Gesuche sind die Mit-
arbeiter	des	Patronates	ENAPA	in	
den Bezirken allen Bürgern kosten-
los behilflich.

Maximilian Thurner 
Leiter des Bauernbund-Patronates 

ENAPA

Arbeitslosengeld 
mit verringerten 
Voraussetzungen
Auch für das Arbeitslosengeld mit verringer-

ten Voraussetzungen muss bis 31. März 2010 
angesucht werden. Es steht jenen Personen zu, 
welche die Voraussetzungen für das ordentliche 
Arbeitslosengeld nicht erreichen, jedoch im Jahr 
2009 mindestens 78 gearbeitete Tage aufweisen 
können. Es wird maximal für dieselbe Anzahl 
von Tagen gewährt, wie effektiv gearbeitet wur-
de, jedoch höchstens bis 180 Tage. Das Ausmaß 
beträgt 35% des Durchschnittbruttolohnes für 
die ersten 120 Tage und 40% für die darauf-
folgenden. 

Maximilian Thurner 
Leiter des Bauernbund-Patronates ENAPA
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Tunnel 
Sonnenburg

Ergänzung zum Bote – Be-
richt in der Februar-Ausgabe: 
Die Bauarbeiten rund um die 
Baustelle werden in der ersten 
Jahreshälfte abgeschlossen. 
Bereits jetzt wurde der Ab-
schnitt des offenen Tunnel-
baus mit Material abgedeckt. 
Dieser	wird	nachher	entspre-
chend begrünt. Innerhalb des 
Abschlusses der Bauarbeiten 
werden auch die entstandenen 
Schäden	 beglichen,	 die	 bei	
den	Sprengungen	aufgetreten	
sind.

ma

Professor Josef Knapp 
feiert seinen 90. Geburtstag

Ziemlich turbulent ging es am Mittwoch, den 9. Februar 2011 in der Wohnung von 
Alt-Domkapellmeister Josef Knapp her. Grund dafür war die Vollendung des 90. Le-
bensjahres, wozu Menschen aus nah und fern dem rüstigen Jubilar herzlich gratu-
lierten.

Josef	Knapp	ist	der	älteste	Sohn	
vom	Ausluger	in	St.	Martin,	er	wur-
de 1944 zum Priester geweiht, war 
von 1950 bis 1974 Musiklehrer im 
Vinzentinum und von 1974 bis 
1990	 Domkapellmeister	 in	 Bri-
xen. Jahrzehnte lang war er auch 
Leiter	der	Diözesanen	Kirchenmu-
sikschule.

So	 wunderte	 es	 nicht,	 dass	
Kirchenmusiker aus dem ganzen 
Land	sich	nacheinander	die	Tür-
klinke in die Hand drückten. Aber 
auch viele Freunde und Bekannte 
ließen es sich nicht nehmen, ihm 
persönlich	die	Glückwünsche	zu	
überbringen. Diese netten Ge-
spräche	und	Plaudereien	wurden	
immer wieder durch telefonische 

Der Kirchenchor 
von St. Lorenzen 
gratuliert Profes-
sor Josef Knapp 

zu seinem 90. 
Geburtstag.

Glückwünsche unterbrochen, die 
dem Jubilar nicht minder Freude 
bereiteten.

Am Abend durfte sich auch der 
Kirchenchor	von	St.	Lorenzen	in	
die	große	Schar	der	Gratulanten	
einreihen.	Mit	zwei	weltlichen	Lie-
dern von Ignaz Mitterer gratulierte 
der Chor und brachte seine  Wert-
schätzung	 für	 Josef	Knapp	zum	

Ausdruck, der immer noch landes-
weit die Kirchenchöre mit wertvol-
len	Kompositionen	versorgt.

Der	Kirchenchor	St.	Lorenzen	
wünscht dem Jubilar weiterhin viel 
Gesundheit und Freude und Be-
geisterung	beim	Komponieren!

Verena Galler

Viehversteigerungen
Im März finden in der Vieh-

versteigerungshalle	von	St.	Lo-
renzen folgende Viehversteige-
rungen statt:

Dienstag, 1 März 
(Schlacht-	und	Mastvieh	– 

junge Qualitätstiere)

Donnerstag, 15. März 
(Schlacht-	und	Mastvieh	– 

junge Qualitätstiere)

Viehversteigerungen
Dienstag, 29. März 

(Osterochsen,	Schlachtvieh,	
Qualitäts- u. Biotiere)

Flohmarkt
Am Samstag, den 12. März 

findet	in	St.	Lorenzen	ein	Floh-
markt statt. Der Flohmarkt wird 
im Dorfzentrum abgehalten.
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Temperaturen und Niederschläge
Nach	dem	20.	Jänner	setzte	sich	

das kalte und trockene Winterwet-
ter fort, der Himmel war häufig 
wechselnd bewölkt. Ab dem 30. 
Jänner breitete sich ein Hoch aus, 
das weit in den Februar hinein an-
hielt.		Untertags	gab	es	viel	Son-
nenschein bei oft wolkenlosem 
Himmel,	in	den	Nächten	herrschte	
strenger Frost. Ab dem 5. Februar 
stiegen die Tageshöchstwerte auf 
über	10	°C	an,	so	dass	die	Schnee-
decke rasch dünner wurde. Ab dem 
11. Februar tauchten wieder ver-
mehrt Wolken auf, Mitte Februar 
gab es für mehrere Tage keine Mi-
nusgrade.	Deshalb	ist	der	Schnee	
fast gänzlich aus der Talsohle ver-
schwunden. Am 17. Februar fiel 
nach über einem Monat der erste 
messbare	Niederschlag.

Beim Lichtmessmarkt am 1. Februar gab es kaum eine Wolke zu sehen. Die
Temperatur war für die Jahreszeit mild.

Kegelturnier der St. Lorenzner Jugendkapelle
Am	 Samstag,	 den	 29.	 Januar	

2011 fand das 1. Kegelturnier der 
St.	Lorenzner	Jugendkapelle	statt.	
Nach	einer	etwas	längeren	Pause	
trafen wir uns alle wieder zu einem 
gemütlichen Beisammensein. Die 
gesamten Mitglieder trafen sich 
vor	dem	Wirtshaushotel	Alpenrose	
in Montal. Als wir alle vollzählig 
waren, konnte das Turnier endlich 
gestartet werden. Im Kegelraum 
traten die insgesamt 13 Teams 
voller Ehrgeiz gegeneinander an. 

Nach	 einigen	 Durchgängen	
standen schließlich die heraus-
ragenden	Sieger	fest:	zu	zweit	er-
kämpften	sich	Peter	Ploner	und	
Manfred	 Gatterer	 den	 Sieg	 und	
gingen mit einer großen Flasche 
Kindersekt nach Hause. 

Nach	 der	 Preisverteilung	 ge-
nossen wir anschließend noch das 
Abendessen	im	Hotel	Alpenrose.	

Katherina Wierer 

Die Jugendkapelle hat großen Zulauf. 
Von Wichtigkeit sind auch die gemein-
schaftsbildenden Aktivitäten neben dem 
Musizieren.

Diagramm der Temperaturen und Niederschläge
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Gemeindesekretär Dr. Georg Weissteiner
Er ist 12 Jahre lang im Lorenzner Gemeindeamt ein und aus gegangen, viele kennen seinen Na-
men von Artikeln über den Gemeindeaussschuss im Lorenzner Boten: unser Gemeindesekretär. 
Die Lorenzner BürgerInnen sind ihm in all den Jahren am Herzen gelegen, und er war stets be-
müht, sich mit bestem Wissen und Gewissen für das Wohl der Gemeinde einzusetzen. Ab April 
2011 wird er für die Bezirksgemeinschaft Pustertal arbeiten. Wir haben uns mit ihm unterhalten 
und Bilanz gezogen.

Im GespRäch

Herr Dr. Weissteiner, die meis-
ten kennen Sie nur als Amtsperson. 
Was steckt hinter Ihnen als privater 
Mensch?

Ich bin 47 Jahre alt, nicht ver-
heiratet, aber glücklich und fest 
vergeben, bin aufgewachsen und 
wohnhaft	in	Sand	in	Taufers.	In	
meiner Freizeit gehe ich gerne 
Skitouren,	Wandern,	Laufen	und	
Bergsteigen oder fahre mit dem 
Motorrad. Früher war ich auch 
in Vereinen tätig, so bei den Dra-
chenfliegern	oder	als	Schriftführer	
bei den Handballern, obwohl ich 
selbst	nicht	Handball	spielte.

Sie sind seit 12 Jahren Gemeinde-
sekretär in St. Lorenzen. Nun werden 
Sie zur Bezirksgemeinschaft Pustertal 
als Generalsekretär wechseln. Was 
hat Sie dazu bewogen?

Ich bin nun seit 25 Jahren 
Gemeindesekretär. Zunächst in 
Lüsen,	später	in	Pfalzen	und	die	
letzten	12	Jahre	in	St.	Lorenzen.	
Zum	 Wettbewerb	 für	 die	 Stel-
le	 als	 Sekretär	 bei	 der	 Bezirks-
gemeinschaft Pustertal bin ich 
angetreten, weil mich ein neues 
Aufgabengebiet und eine neue 
Herausforderung reizten. Es 
sind mehr oder weniger diesel-
ben Beweggründe, die mich auch 
veranlassten, nach einer gewissen 
Zeit von einer Gemeinde in die 
andere zu wechseln. Ein Wechsel 
und damit ein anderes Umfeld 
und neue Aufgabenbereiche tun 
einem selber gut; auch die Ge-
meindeverwaltung und die Ge-
meindevertreter, und somit auch 

Mit Georg Weis-
steiner verliert 

die Gemeindever-
waltung einen 
der kompeten-
testen Gemein-
desekretäre im 

Land. Er hat den 
Wettbewerb des 

Sekretärs der Be-
zirksgemeinschaft 

gewonnen und 
wird dort seinen 
Dienst antreten.

die Bürger, können durch einen 
solchen Wechsel, der mit einem 
neuen	Nachfolger	auch	neue	Ide-
en und einen frischen Wind mit 
sich	bringt,	nur	profitieren.	Die	
Arbeit in der Gemeinde, insbe-
sondere auch in der Gemeinde 
St.	 Lorenzen,	 mit	 den	 vielfäl-
tigen Aufgabenbereichen habe 
ich stets gern getan, deshalb ist 
mir die Entscheidung, in die Be-
zirksgemeinschaft zu wechseln, 
beileibe nicht leicht gefallen. In 
der Gemeinde ist man näher bei 
den	Leuten,	hat	es	mit	Bürgern	

jeder	Alters-	und	Berufssparte	zu	
tun und sieht, was sie bewegt. Im 
Unterschied dazu gibt es bei der 
Bezirksgemeinschaft zwar eine 
große Verwaltungsstruktur mit 
viel Personal, aber die Arbeit ver-
richtet man viel anonymer, mit 
weniger	Kontakt	zu	den	Leuten	
und in Bereichen, welche die ein-
zelnen Bürger weniger berühren. 
Trotzdem sind die Aufgaben in 
der Bezirksgemeinschaft sicher 
sehr interessant und vielfältig 
und man bewegt sich in anderen 
und neuen Tätigkeitsbereichen.  
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Was hat sich in den letzten 12 Jah-
ren im Tätigkeitsfeld der Gemeinde 
St. Lorenzen verändert?

In den letzten 12 Jahren wurde 
viel gebaut und in die Erneuerung 
von wichtigen Infrastrukturen in-
vestiert; in dieser Richtung wird 
auch weiterhin einiges gesche-
hen.	St.	Lorenzen	hat	zudem	eine	
zentrale Funktion im Brunecker 
Talkessel,	vor	allem	was	den	Stra-
ßenverkehr anbelangt. Bei den 
übergemeindlichen Bauten fällt 
auch in der Gemeinde viel Ver-
waltungsarbeit an, selbst wenn 
die Entscheidungsbefugnis beim 
Land	liegt.	Den	Gemeindevertre-
tern bleibt dann oft die nicht ganz 
dankbare Aufgabe, Entscheidun-
gen mitzutragen und dem Bürger 
zu	vermitteln.	Gespräche	und	Ver-
handlungen	mit	dem	Land	und	
mit anderen öffentlichen Verwal-
tungen sind in den letzten Jahren 
mühsamer geworden, die Verwal-
tungswege länger und zeitintensi-
ver.	Dennoch	empfinde	ich	Freu-
de und Genugtuung für die vielen 
Vorhaben, die abgeschlossen wer-
den konnten.

Stichwort Bürokratie: Wie sieht 
die Verwaltungsarbeit in der Gemein-
de heute aus? 

Die Arbeit im Büro hat sich in 
den letzten 25 Jahren von Grund 
auf	geändert.	So	konnte	ich	mit-
erleben, wie der erste PC für die 
Gemeinde angekauft wurde, der 
damals	 weniger	 Speicher	 besaß	
wie heutzutage ein herkömmliches 
Handy. Auch an das erste Faxgerät 
kann ich mich erinnern, heute fin-
det das Fax fast keine Verwendung 
mehr, da viel über elektronische 
Post läuft.

Man sieht hier eine Beschleuni-
gung, aber beileibe keine Vereinfa-
chung, es ist alles aufwändiger und 
komplexer	geworden.	Seit	gerau-
mer Zeit schon wird viel über Ver-
einfachung,	Transparenz	und	Bü-
rokratieabbau in der öffentlichen 
Verwaltung	gesprochen,	doch	Jahr	
für Jahr geht man in die entgegen- 
gesetzte Richtung. Die Gesetze und 

Bestimmungen nehmen in ihrer 
Anzahl zu und sie sind vielfach 
ganz einfach schlecht gemacht. 
Darunter leiden nicht nur die Bür-
ger, sondern auch Verwaltungsbe-
amte und Mitarbeiter, die sie an-
wenden müssen. Es wäre dringend 
notwendig, dass die Gesetzgeber 
in Bozen und in Rom klare und 
deutliche Gesetze, vor allem aber 
weniger Gesetze erlassen und diese 
besser koordinieren würden. Der 
„Gesetzes-Dschungel“ verursacht 
lange	Wege	und	Spesen	sowie	Un-
zufriedenheit und Frust bei der An-
wendung. Betriebe und Bürger ge-
hen oft falsch in der Meinung, dass 
Gemeindeverwalter und Beamte 
sie mit Vorschriften überhäufen; 
im Grunde sind wir lediglich „Mit-
Opfer“	dieser	Situation,	an	der	wir	
selber	die	geringste	Freude	verspü-
ren. Freude und Genugtuung muss 
man dann vermehrt aus anderen 
Bereichen	 schöpfen,	 etwa	wenn	
ein Projekt oder ein Vorhaben gut 
und rasch abgeschlossen werden 
konnte, etwas Unerwartetes ge-
lungen ist oder man  jemandem 
weiterhelfen konnte. 

Welche Aufgabe hat der Gemein-
desekretär im Vergleich zum Bürger-
meister? Was können Sie über den 
täglichen Umgang mit den Bürgern 
sagen? 

Der Bürgermeister ist das Ober-
haupt	der	Gemeindeverwaltung,	
Vorsitzender des Gemeindeaus-
schusses und des Gemeinderates 
und nach außen hin der rechtliche 
Vertreter der Gemeinde und erster 
Ansprechpartner	für	den	Bürger.	Je	
nach Zuständigkeit verweist er den 
Bürger an die einzelnen Ämter. Der 
Gemeindesekretär hingegen ist der 
interne Verwaltungsleiter, sozusa-
gen der Geschäftsführer des Betrie-
bes	Gemeinde;	er	ist	Ansprechpart-
ner und Vorgesetzter der internen 
Mitarbeiter und rechtlicher Berater 
für den Bürgermeister, die Referen-
ten und die Gemeinderäte. 

Was die Bürger betrifft, so hatte 
ich	es	in	St.	Lorenzen	vorwiegend	
mit	sehr	umgänglichen	Leuten	zu	

tun.	Die	Leute	sind	nett	und	un-
kompliziert,	und	die	wenigen	Bür-
ger, die mit der Gemeinde aus ir-
gendeinem Grund – zu Recht oder 
zu Unrecht - einmal nicht ganz zu-
frieden sind, sind auch meist nicht 
lange „znicht“ oder „tamisch“.

Mir ist es jedenfalls ein Bedürf-
nis, diese Gelegenheit zu nutzen 
und einen kurzen Dank auszu-
sprechen.	Einen	Dank	an	Bürger-
meister, Gemeindereferenten und 
Gemeinderäte, kurzum an alle 
Gemeindeverwalter, mit denen 
ich zusammen arbeiten durfte, an 
alle Mitarbeiter der Gemeinde, die 
immer sehr fleißig und gewissen-
haft mitgearbeitet und sich für die 
Belange und das Wohl der Bürger 
eingesetzt haben, und schließlich 
an die Bürgerinnen und Bürger für 
die	schöne	Zeit,	die	ich	in	St.	Lo-
renzen verbringen durfte.

Gibt es Ereignisse, die Ihnen in 
Erinnerung geblieben sind?

Es sind viele Dinge, die einem 
so einfallen und die zu erwähnen 
wären, es würde aber zwangsläu-
fig zu lang. Eine kleine Anekdote 
fällt mir ein. Das ist etwa 10 Jahre 
her, dass ich nach dem Mittages-
sen beim Kaffee von einem jungen 
Mann gefragt wurde, was ich denn 
am	Nachmittag	so	machen	würde.	
Ja, arbeiten in der Gemeinde, hatte 
ich darauf erwidert. „Jo wio? Die 
Gemeinde	hot	jo	nomittog	zui!“	
meinte er. Ich habe ihm erst er-
klären müssen, dass im Rathaus 
auch gearbeitet wird, wenn kein 
Publikumsverkehr ist und dass die 
Gemeinde noch viele andere Tätig-
keiten ausübt außer Ausweise und 
Bescheinigungen auszustellen.

In Erinnerung bleiben werden 
mir auch einige sehr schmerzliche 
Ereignisse, die sich erst letzthin zu-
getragen haben, und die in der Ge-
meinde und bei der ganzen Bevöl-
kerung	tiefe	Spuren	hinterlassen	
haben. Ich meine dabei die tragi-
schen	Todesfälle	wegen	plötzlicher	
schwerer Krankheit einer jungen 
Mutter und Gemeindebediens-
teten und einer jungen Frau von 
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Sonnenburg,	sowie	den	Unfalltod	
von zwei jungen Männern, die in 
der Dorfgemeinschaft und im Ver-
einsleben fest verwurzelt waren. 

Werden Sie in der Bezirksgemein-
schaft weiterhin Einfluss auf die Ge-
meinde St. Lorenzen haben?

St.	Lorenzen	ist	eine	von	26	Ge-
meinden, die der Bezirksgemein-
schaft angehören. Die Bezirksge-
meinschaft übt im Auftrag der Ge-
meinden die umfangreichen Auf-

gaben	der	Sozialdienste	aus	und	
sie führt den übergemeindlichen 
Dienst der Müllsammlung und 
Müllentsorgung	aus.	Sie	ist	über-
dies	Sprachrohr	 für	alle	zusam-
mengeschlossenen Gemeinden 
und vertritt gemeinsame Belange 
auf sozialem und kulturellem Ge-
biet, sowie im Umweltbereich.

St.	Lorenzen	ist	eine	wichtige	
Gemeinde im Pustertal, die über-
gemeindlich nach wie vor eine be-
deutende	Rolle	spielen	wird,	sei	es	

von	ihrer	zentralen	Lage	her,	der	
Einwohnerzahl und der Ausdeh-
nung,	den	bestehenden	Struktu-
ren, dem schönen und belebten 
Ortskern, den aktiven Fraktionen, 
dem weiten Tätigkeitsfeld, den 
Programmen	und	vielen	geplan-
ten Vorhaben.

Ich danke Ihnen für das Ge-
spräch!

Besten	Dank	auch	meinerseits!

Vollversammlung der Imker in St. Lorenzen
Am Samstag, den 22. Jänner 2011 fand die alljährliche Vollversammlung der Lorenz-
ner Bienenzüchter im Gasthof zur Alten Post statt.

Obmann Franz Hilber konn-
te 23 Mitglieder begrüßen. Um 
eine Gedenkminute bat er für 
den im Dezember verstorbenen 
Imkerkollegen	Hans	Schrott	aus	

Bruneck, welcher lange Obmann 
im Imkerverein Bruneck war. 
Hans war außerdem Jahrzehnte 
lang Obmann des Bezirks Brun-
eck und für 9 Jahre Bundesob-

Bäuerinnen verabschiedet
Im Rahmen einer kleinen Feier 

hat der Ortsbäuerinnenrat kürzlich 
die vier scheidenden Rätinnen ver-
abschiedet. Margareth Huber und 
Roberta	Kolhaupt	hatten	dem	Orts-
bäuerinnenrat für vier Jahre ange-

hört, Gerda Huber war 12 Jahre im 
Einsatz	und	Annelies	Knapp	hat	
vier	Legislaturen	und	damit	ganze	
16 Jahre im Bäuerinnenrat mitge-
arbeitet.	Sie	alle	wurden	mit	einem	
kleinen Zeichen der Anerkennung 

verabschiedet und die Ortsbäuerin 
Marlene	Steinmair	dankte	ihnen	
für ihren Einsatz zum Wohle der 
bäuerlichen Bevölkerung.

Maria Innerhofer

Die Ortsbäuerin Marlene Steinmair (Mitte) mit Gerda Huber 
und Annelies Knapp.

Bei der Verabschiedung Margareth Huber, Marlene Steinmair 
und Roberta Kolhaupt.

mann. Für die Verdienste in der 
Imkerei wurden ihm hohe Eh-
rungen zu teil, 1983 erhielt er 
die	Verdienstmedaille	des	Lan-
des Tirols.
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Dr. Andreas Kronbichler bei seinem Vor-
trag über die Bedeutung und Vermeh-
rung der einheimischen Trachtpflanzen 
für die Imkerei.

Anschließend brachte der Ob-
mann die Tätigkeiten des Vereins 
im abgelaufenen Jahr vor. Proto-
koll und Kassabericht wurden ver-
lesen und für gut befunden.

Bezirksobmannstellvertreterin 
Frieda Grünbacher überbrachte 
die Grüße des Bezirks Bruneck 
und informierte als Gesundheits-
wartin die Anwesenden über ei-
nige	Vorfälle	in	der	Gemeinde	St.	
Lorenzen.	Bei	einem	Wanderim-
ker, welcher seine Bienenstöcke 
in	St.	Lorenzen	zwischengelagert	
hatte, war die Faulbrut, eine Brut-
krankheit bei Bienen, vermutet 
worden. Zum Glück hat sich die 
Krankheit nicht auf andere Bie-
nenstöcke weiterverbreitet.

Dr. Andreas Kronbichler hielt 
anschließend einen einstündigen 
Vortrag zum Thema: Bedeutung 

und Vermehrung der einhei-
mischen	Trachtpflanzen	für	die	
Imkerei. In seinem Diavortrag 
erklärte Dr. Kronbichler den An-
wesenden die verschiedenen hei-
mischen	Bäume,	Sträucher	und	
Blumen, welche für die Bienen 
Pollen	und	Nektarnahrung	bie-
ten. Er ging auf die Wichtigkeit der 
Bienen	für	die	Natur	und	Land-
schaft ein und welche Bedeutung 
die Imkerei für das Gemeinwohl 
der Menschheit darstellt. Die Bie-
ne sei ein Indikator für die Ge-
sundheit	 der	 Natur.	 Außerdem	
appellierte	 Dr.	 Kronbichler	 an	
Gemeinden und Fraktionen an 
öffentlichen Plätzen und Parks, 
anstatt der oft verwendeten exo-
tischen Pflanzen doch lieber ein-
heimische,	ortstypische	Bäume	
und	Sträucher	zu	pflanzen.

Anschließend an die Versamm-
lung, wurden noch alle zu einer 
Pizza eingeladen. Allen Imkern 
wünschen wir ein erfolgreiches 
Honigjahr.

Erlacher Thomas 
Schriftführer

Vollversammlung SKJ-Montal
Anlässlich der Vollversammlung haben Neuwahlen sattgefunden. Julian Berger ist 
der alte und neue Vorsitzende. Ab sofort ist die SKJ Gruppe und nicht mehr das Inso 
Haus für die Verwaltung des Jugendraums zuständig.

Am 3. Februar lud die Jugend 
von Montal zur Vollversammlung 
in den Jugendraum ein. Gekom-
men sind Jugendliche, deren Eltern, 
Bürgermeister Helmut Gräber, Ju-
gendreferent Martin Ausserdorfer, 
Jugenddienstleiter	Gerd	Steger	und	
Vertreter vom Inso Haus.

Auf der Tagesordnung standen 
der Kassabericht und ein Rückblick 

über die Tätigkeiten der Jahre 2009 
und 2010. Bereits zur Tradition ge-
wordene Aktionen wie die Osterei-
ersuche für Kinder, der Glühwein-
stand am Heiligen Abend, Filma-
bende, eine Jugendmesse und das 
Wattturnier wurden die vergangen 
zwei Jahre angeboten. Aber auch 
neue	Impulse	wurden	gesetzt:	So	
der	Vortrag	zum	Thema	Sucht	und	

ein	weiterer	zum	Thema	Körper-
sprache,	aber	auch	ein	Spielnach-
mittag mit der Konsole Wii vom 
Jugenddienst Bruneck. Zudem 
wurde	eine	Darts-Scheibe	ange-
kauft, um den Jugendraum noch 
etwas attraktiver zu machen.

Im Anschluss an diese Präsen-
tation	kam	es	 zur	Neuwahl	des	
SKJ-Ausschusses.	Er	besteht	für	die	

Die Mitglieder des Vorstandes mit den Vertretern der Gemeindeverwaltung.
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nächsten	zwei	Jahre	aus	Nadine	
Unterkircher, Julian Berger, Fabian 
Oberparleiter,	Armin	Kosta,	Kevin	
Pescosta und der Elternvertreterin 
Cornelia Hofer. 

Bei der Vollversammlung wur-
de	auch	die	geplante	Sanierung	
des	Jugendraumes	angesprochen.	
Die	Jugendgruppe	hatte	bereits	seit	
2	 Jahren	daran	gearbeitet.	Nun,	
kurz vor der Umsetzung, hat die 
Gemeinde	vom	Land	die	Rückmel-
dung erhalten, dass eine  Mensa 
für	Kindergarten	und	Schule	be-
nötigt wird. Voraussichtlich wird 
dafür der bestehende Jugendraum 
ab	Sommer	2012	umgestaltet.	Die	
Gemeinde ist nun bemüht in der 
nächsten Zeit der Jugend eine in-
teressante Alternative anzubieten. 

Die Vollversammlung endete mit 
einem kleinen Buffet.

Geplante Aktionen:

Der neue Ausschuss hat sich 
in	der	ersten	Sitzung	bereits	Ge-
danken über zukünftige Aktionen 
und	die	Nutzung	des	Jugendrau-
mes gemacht. Im Frühjahr ist 
eine	Jugendmesse	geplant	und	im	
Sommer	 wird	 heuer	 erneut	 das	
Fußballturnier veranstaltet.

Verwaltung Räumlichkeiten:

In den vergangenen Jahren war 
das Inso Haus für die Verwaltung des 
Jugendraumes in Montal zuständig. 
Die	SKJ	Gruppe	hatte	jedoch	auch	
außerhalb der angebotenen Öff-

nungszeiten durch das Inso Haus 
die Möglichkeit, die Räumlichkeiten 
zu benützen. Da der Jugendraum 
prinzipiell	viel	mehr	von	der	SKJ	
Gruppe	als	vom	Inso	genützt	wird,	
hat man nun die Verantwortlich-
keiten umgekehrt. Ab sofort ist die 
SKJ	Gruppe	für	die	Verwaltung	und	
Sauberkeit	des	Jugendraumes	ver-
antwortlich. Der Vorsitzende Julian 
Berger	und	Nadine	Unterkicher	ver-
fügen	auch	über	einen	eigen	Schlüs-
sel. Trotz der neuen Regelung wird 
der Verein Inso Haus auch weiterhin 
die betreuten Öffnungszeiten im Ju-
gendraum Montal anbieten und mit 
den Jugendlichen aktive Programme 
gestalten.

Gerd Steger 
Jugenddienst

Vortrag Körpersprache
Die Teilnehmer haben viele interessante Informationen zum Thema erhalten.

Am	20.	 Jänner	haben	die	SKJ	
Montal und der Jugenddienst De-
kanat Bruneck gemeinsam einen 
Vortrag	zum	Thema	„Körpersprache	
– was sage ich, wenn ich nichts sage“ 
organisiert. An die 20 Teilnehmer 
sind der Einladung in den neuen 
Saal	in	der	Feuerwehrhalle	gefolgt.

Eugenie Barts hat als Referen-
tin	durch	den	Abend	geführt.	Sie	
hat es geschafft den Anwesenden 
auf besondere Art Einblicke in 
dieses Thema zu geben. Die akti-
ve	Einbindung	und	die	spannen-
den Informationen ließen die Zeit 
schnell verfließen. Am Ende waren 
sich alle darin einig, dass wir von 
einer Person auch sehr viel erfah-
ren, auch wenn sie nichts sagt oder 
wir	die	Sprache	nicht	verstehen.	Al-
lein	durch	die	Körperhaltung,	die	
Mimik und Gestik, aber auch den 
Tonfall	einer	Stimme	erkennen	wir	
in	Sekundenbruchteilen,	wie	sich	
eine	Person	 fühlt.	 Im	Laufe	des	
Abend erfuhren die Jugendlichen 
und Erwachsenen auch, dass der 
Inhalt	eines	Gespräches	nur	etwa	
7% ausmacht, während die restli-
chen 93% von der Beziehungsebe-

ne	abhängen.	Somit	wurde	auch	
klar, wie wichtig das Pflegen einer 
Beziehung sowohl zum Partner, 
aber auch zu Kindern, Freunden, 
Bekannten und Verwandten ist.

Bleibt zu hoffen, dass die nütz-
lichen Informationen nun auch 
umgesetzt werden. Die Veranstal-
ter wünschen gutes Gelingen.

Gerd Steger 
Jugenddienst

Sebatus und die Körpersprache
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Vollversammlung des 
Verschönerungsvereins Montal

Am Sonntag, 13. Februar wurde im neuen Sitzungssaal in der Feuerwehrwalle die 
Vollversammlung des Verschönerungs- und Freizeitverein Montal abgehalten. 

Präsident Erich Kosta konn-
te insgesamt 37 Mitglieder be-
grüßen, darunter Bürgermeister 
Helmuth Gräber, den Präsident 
vom Tourismusverein Johann 
Steinkasserer,	die	Gemeindere-
ferenten Josef Huber und Martin 
Ausserdorfer sowie zahlreiche 
Präsidenten der verschiedenen 
Vereine von Montal. 

Im Anschluss wurde von 
Schriftführer	 Manfred	 Prom-
berger der Tätigkeitsbericht 
2010 verlesen. Unter anderem 
wurde die Weihnachtsbeleuch-
tung angebracht, das Winter-
fest abgehalten, die Dorfreini-
gung durchgeführt, der Ross-
bichl	 gewartet, 	 die	 Sitzbän-
ke entlang der Wanderwege 
aufgestellt,	 die	Blumenpflege	
in Montal, Ellen und Onach 
übernommen, die Fahnen bei 
kirchlichen Festtagen aufge-
stellt, eine Panoramakarte in 
Ellen montiert sowie die Will-

Für ihre lang-
jährige Tätigkeit 
geehrt (von 
links): Boito 
Mathilde, Kosta 
Erich, Promberger 
Irmgard, Tasser 
Notburg

gelaufenen Jahres. Die Ausgaben 
und Einnahmen wurden von den 
Kassarevisoren Heinrich Brunner 
und	Sebastian	Lechner	kontrol-
liert. Auf Grund der fehlerfreien 
Führung wurde Erich O. von der 
Vollversammlung einstimmig 
entlastet. 

Im Anschluss meldeten sich 
die zahlreichen Ehrengäste. 
Bürgermeister Helmuth Gräber 
dankte	im	Namen	der	Gemeinde	
und wies darauf hin, wie wichtig 
der Zusammenhalt im Dorf ist. 
Auch Vertreter der verschiedenen 
Vereine würdigten die ehrenamt-
liche Arbeit des Vereins. Zudem 
sicherten	sie	Hilfe	zu,	sollte	Not	
am Mann sein. 

Zur Freude aller wies Ausser-
dorfer Martin darauf hin, dass in 
Zukunft ein Citybuss nach Mon-
tal und Onach fahren soll. Hu-
ber Josef versicherte hingegen, 
dass die begonnene Arbeit zur 

Der alte und neue Ausschuss (von links): Winkler Walter, Promberger Manfred, Kosta 
Erich, Boito Mathilde, Oberhammer Erich, Tasser Johann

kommenstafeln in Montal und 
Onach erneuert.

Kassier Erich Oberhammer 
verlas den Kassabericht des ab-
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Vom Bauamt

Erteilte Baukonzessionen:

MARKTGEMEINDE SANKT LORENZEN 
(Bauherr): Außerordentliche In-
standhaltung des ländlichen Stra-
ßennetzes der Gemeinde St. Lo-
renzen 2010 - „Baulos A und B“, 
Franz-Hellweger-Platz 2, G.p. 135, 
217/67, 240, 241, 242, 245/1, 
247/2, 248/1, 249/2, 260/2, 288, 
326/1, 328, 87, 88, 89 K.G. Ellen, 
G.p. 104/2, 123, 124, 136, 141/1, 
141/3, 156, 157 K.G. Montal

Campidell Paul, Irsara Barbara: 
Energetische Sanierung und Er-
weiterung des Wohnhauses gemäß 
Art. 127 L.G. 11.08.1997, Nr. 13, 
Pflaurenz 8, B.p. 756 K.G. St. Lo-
renzen

Harrasser Manfred: Errichtung ei-
ner Photovoltaikanlage - Unterwe-
gerhof, Moos 40, B.p. 392 K.G. St. 
Lorenzen

Hofer Andreas: Erweiterung des 
Futterhauses am Kampiller Hof, 
Onach 40, B.p. 168, G.p. 447/1 
K.G. Onach

Hofer Peter Hartmann, Hofer Ste-
fan: Bau eines überdachten Au-
toabstellplatzes, St. Martin 36, 
B.p. 664 K.G. St. Lorenzen

Steiner Alois, Steiner Gerhard Josef, 
Steiner Othmar: Errichtung eines 
Fahr- und Motorradunterstandes 
als Zubehör zu den Wohnhein-
heiten, Stefansdorf 22, B.p. 863 
M.A./P.M. 1-7 K.G. St. Lorenzen

Feichter Margot: Änderung der 
Zweckbestimmung von Garni in 
Wohnungen - 3. Antrag, Stefans-
dorf 27/B, B.p. 765 M.A./P.M. 1 
K.G. St. Lorenzen

Innerhofer Alfred: Energetische 
Sanierung und Erweiterung des 
Wohnhauses gemäß Art. 127 LROG, 
Saalen 20, B.p. 1042 M.A./P.M. 1 
K.G. St. Lorenzen

Lungkofler Gerhard, Lungkofler 
Paul: Zubau eines unterirdischen 
Pelletslagers auf der Bp 199 und 
der Gp. 532/1, St. Martin 22, 
St.Martin 22/A, B.p. 199, G.p. 
518/1, 518/2, 532 K.G. St. Lo-
renzen

Haller Siegfried: Errichtung eines 
landwirtschaftlichen Maschinen-
raumes und Erweiterung der be-
stehenden Wohnkubatur und Er-
richtung einer Überdachung gemäß 
Beschluss 1526 vom 08.06.2009 
- Holzlager, Moos 19, G.p. 3193, 
3197 K.G. St. Lorenzen

Beleuchtung eines Rundweges 
zu Ende geführt wird.

In diesem Jahr sollte der Aus-
schuss des Verschönerungsver-
eins neu gewählt werden. Auf 
Vorschlag von Helmuth Gräber 
wurde	der	Ausschuss	per	Akkla-
mation einstimmig bestätigt.

Gegen Ende wurden die 3 
ehemaligen Präsidenten des 
Vereins sowie 4 Frauen für ihre 
langjährige ehrenamtliche Ar-
beit geehrt. Bei einer kleinen 
gemeinsamen Marende ließ man 
die	Sitzung	ausklingen.

Schriftführer 
Manfred Promberger

Die ehemaligen Präsidenten (von links): Winkler Walter, Gräber Helmuth, Promberger 
Viktor
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Der Amerika Seppl
Die Theatergruppe Onach spielt den Bauernschwank in 3 Akten von Benno Reichen-
egger. Die Aufführung wurde von Pauline Leimegger bearbeitet.

Die	Theatergruppe	von	Onach	
kommt ihrer Tradition nach und 
hat auch heuer wieder ein Theater-
stück	einstudiert.	Das	ursprüngli-
che	Werk	ist	ein	Lustspiel,	bei	dem	
sich alles um einen verwahrlosten 
Bauernhof dreht, der bankrott ist. 
Es kommt ein Gerücht über einen 
Eisenbahnbau auf. Dem folgt ein 
Streit	über	Kauf	und	Erbschafts-
recht. Auch einer Heiratsinszenie-
rung	und	einer	Schuldengeschich-
te	geht	das	Stück	nicht	aus	dem	
Weg.	Zum	Schluss	 jedoch	gibt’s	
eine	interessante	Wende.	Gespannt	
dürfen auch dieses Jahr alle auf die 
„Feinanpassungen“	von	Pauline	
Leimegger	sein.

Alle Aufführungen finden im 
Pfarrsaal von Onach statt. Die Pre-
miere mit anschließendem Um-
trunk ist am Freitag, den 4. März 
um 20:00 Uhr.

Weitere Termine:

Samstag, 5. März, 20:00 Uhr
Sonntag, 6. März, 16:00 Uhr

Freitag, 11. März, 20:00 Uhr
Samstag, 12. März, 20:00 Uhr
Sonntag, 13. März, 16:00 Uhr

Spieler:
Bauer	Lippl	vom	Potznhof ............................................Edl Agreiter
Seine	Schwester,	Wirtschafterin	Barbe ........................Frieda	Steger
Sein	Sohn,	Toni ........................................... Leander	Oberpertinger
Sein	Freund,	Amerika	Seppl ........................................ Adolf Huber
Gesinde am Potznhof: Kathl ................................... Teresa Gatterer
Resi .......................................................................... Miriam Gatterer
Zenzi .................................................................... Roswitha Gatterer
Hiosl .......................................................................... Alex	Kolhaupt
Krispin ......................................................................... Philip	Huber

Jugendfreund des Potznbauers:
Bergmoser Domenikus ..............................................Lorenz	Huber
Seine	Tochter:	Afra .......................................................Sonja	Huber
Ingeneur der Eisenbahngesellschaft:Mair ................Florian Ortner
Frisör	und	Schönheitsberater:	Rudi ...............................Hans Hofer 

Regie:	Pauline	Leimegger
Söffleuse: Annelies Huber
Bühne:	Paul	Gatterer	und	Theatergruppe

Vormerkungen werden tele-
fonisch unter 3482541430 oder 
0474 403162 entgegen genom-
men. Die Theatergruppe Onach 
freut sich auf Euren Besuch.

Die Theaterbühne Onach dankt 
bereits vorab dem Theaterverband, 

der Raiffeisenkasse, allen freiwil-
ligen Helfern, den Musikanten, 
der	Gemeindeverwaltung	von	St.	
Lorenzen,	dem	Bildungsausschuss	
St.	Lorenzen	und	der	Freiwilligen	
Feuerwehr Montal.

ma / Pauline Leimegger

Matura, und dann?
Es ist wieder möglich, sich ein Jahr lang für den freiwilligen Zivildienst zu melden.

Junge Erwachsene können 
nach dem Oberschulabschluss 
eine	Arbeit	suchen	oder	ein	Stu-
dium beginnen. Es gibt allerdings 
noch eine dritte Möglichkeit. Die 
wenigsten wissen, dass es heute 
auch möglich ist, sich für ein Jahr 
Zivildienst zu melden.

Männer und Frauen von 18 bis 
27 Jahren können aus einer Viel-

zahl in- und ausländischer Projekte 
wählen. Ein Projekt bietet der Ju-
genddienst Dekanat Bruneck an.

Interessierte haben die Mög-
lichkeit Einblicke in die Jugendar-
beit zu erhalten und mit dabei zu 
sein, wenn Projekte und Aktionen 
für die Jungschar, Ministranten 
und	 Jugendgruppen	 vorbereitet	
werden.
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Einweihung des 
Wetterkreuzes in der Neuhaus Bergwiese

Am 12. September 2011 lud die Jugendgruppe Ellen zur Einweihung des Neuen Wet-
terkreuzes in der Neuhaus Bergwiese ein.

Die	Jugendgruppe	hatte	im	Juni	
2010 das alte Kreuz, welches ziem-
lich	morsch	war,	durch	ein	Neues	
ersetzt. Durch die Hilfe von allen 
gelang es ein schönes Kreuz zu ma-
chen, dafür gilt allen Helfern ein 
aufrichtiges	Vergelt’s	Gott.

Durch das gute Wetter folgten 
der Einladung viele Ellener und 
Montaler. Die Einweihung wurde 
von Pfarrer Markus Irsara durchge-
führt, der sich über das neue Kreuz 
sehr freute.

Nach	der	Einweihung	bekamen	
alle Teilnehmer ein kleines Mit-
tagessen, Würstchen und Geträn-
ke	wurden	von	der	Jugendgruppe	
spendiert.	Ein	großes	Dankeschön	
geht an alle Dorfbewohner in El-

len, die Kuchen zur Feier mitbrach-
ten.

Die Feier gefiel allen sehr gut 
und	 man	 saß	 bis	 zum	 späten	
Nachmittag	nett	zusammen	und	
lachte dabei viel.

Viele schlugen vor, dass man ei-
gentlich jedes Jahr eine Messe bei 
dem Wetterkreuz feiern könnte.

Die Wetterkreuze sind für die 
Ellener sehr wichtig, weil man je-
des Jahr zur Zeit der Bittgänge die 
Runde zu den Wetterkreuzen geht, 
um für gute Witterung und eine 
gute Ernte zu beten. 

Der Bittgang startet bei der Kir-
che in Ellen, dann geht es weiter 
bis zum Winklerhof, wo bei dem 

Eine nette Feier hatte die kleine Dorf-
gemeinschaft von Ellen anlässlich der 
Weihung des Wetterkreuzes am 12. 
September des Vorjahres.

Kreuz die erste kleine Andacht ge-
macht wird. Von da aus führt der 
Weg	weiter	bis	zur	Neuhaus	Berg-
wiese, wo das erste Wetterkreuz 
steht. Das nächste ist dann beim 
Kreuznerhof und das letzte ist un-
terhalb des Kreuznerhofes in einer 
Wiese. Der Rundgang wird immer 
zweimal gemacht.

Jungendgruppe Ellen

Das im Sommer 
2010 neu errich-
tete Wetterkreuz 
in Ellen.

Der Monatslohn für Zivildiener 
beträgt 433 Euro; wer die Zwei-
sprachigkeitsprüfung	abgelegt	hat,	
erhält am Ende des Jahres zusätz-
lich eine Entschädigung von 1.000 
Euro.	Unterkunft	und	Verpflegung	
werden vom Jungenddienst bei 
Bedarf ebenso angeboten.

Wenn du Fragen hast oder wei-
tere Informationen haben möch-
test, dann melde dich einfach beim 
Jugenddienst Dekanat Bruneck 
(Tel. 0474 410242). Die erste An-
meldung muss innerhalb 14.März 
erfolgen. Der Zivildienst startet im 
Sommer.	Die	zweite	Anmeldung	

erfolgt voraussichtlich im August/
September	 und	 der	 Zivildienst	
startet voraussichtlich im Jänner 
2012.

Gerd Steger 
Jugenddienst Bruneck
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Rückblick
Die Öffnungszeiten für 10-13 Jährige sind cool! 

Seit	November	gibt	es	getrenn-
te Öffnungszeiten nur für 10 - 13 
Jährige	mit	einem	speziellen	Pro-
gramm	für	diese	Altersgruppe.	

Die Jugendlichen fühlen sich 
sichtlich wohl und stürmen jeden 
Freitag das Inso. Auch während 
der Woche sind es viele Mittel-
schüler, die das Haus regelmäßig 
besuchen. 

Über neue Hausbesucher freu-
en wir uns immer besonders und 
wir	sind	schon	gespannt,	was	wir	
heuer alles miteinander erleben 
dürfen. Die Kinder kommen gerne ins Inso und nützen das Angebot im Treff.

Kinderwoche im Inso Haus 
vom 7. bis 11. März

Die ganze Woche gehört wie-
der euch Kindern der Volksschu-
le.	Viele	lustige	Sachen	haben	wir	
uns ausgedacht, so dass die Tage 
wieder zu einem unvergesslichen 
Abenteuer werden.

Faschingsparty mit vielen 
Spielen für Eltern und 

Kinder
Montag von 14:00 - 16:00 Uhr

Komm mit deinem Faschings-
kostüm und nimm auch deine 
Eltern mit, denn bei kniffligen 
Spielen	könnt	ihr	in	eurer	Gruppe	
einen tollen Preis gewinnen. Der 
älteste	der	Gruppe	bekommt	für	
ein ganzes Jahr den Faschingswan-
derpokal.	Für	alle	Schulklassen,	
die Teilnahme ist kostenlos.

Schatzsuche
Dienstag von 14:00 - 17:30 Uhr

Ein	Schatz	ist	in	der	Gemeinde	
St.	Lorenzen	versteckt...	aber	wo?	
Einige schwierige Rätsel und Hin-

dernisse müsst ihr lösen, um das 
Geheimnis zu lüften. 

Als euren Begleiter bekommt 
ihr	 ein	GPS-Gerät	mit	der	mys-
teriösen	Schatzkarte	direkt	zum	
Ziel. Alle, die Abenteurer sind und 
Lust	auf	einen	Tag	 in	der	Natur	
haben, sind genau richtig. Damit 
ihr wisst, was euch erwartet, hier 
die	Koordinaten	für	den	Start	des	
gemeinsamen	Abenteuers:	N	46°	
47.022` E 011° 54.135. Ab der 3. 
Klasse Volksschule ist die Teilnah-
me kostenlos.

Wir basteln eine lustige 
Sockenpuppe 

Mittwoch von 14:00 - 17:00 Uhr

Aus	einer	alten	Socke	und	ein-
fachen Materialien basteln wir 
eine	Handpuppe,	mit	der	du	eine	
Menge	witziger	Sachen	machen	
kannst. 

Material, das du mitbringen 
sollst: wenn möglich eine bunte 
alte	Socke	(auch	gestrickt	oder	ge-
ringelt). 

Für alle Klassen belaufen sich 
die Kosten auf 2 Euro.

Abenteuer  Zirkus
Donnerstag von 14:00 - 16:00 Uhr 

Wir haben einen Akrobaten 
vom Zirkus für euch eingeladen, 
der euch eine Menge Tricks und 
Kunststücke zeigen wird. 

Für alle Klassen belaufen sich 
die Kosten auf 2 Euro.

Kinderkino 
Freitag von 14:00 - 16:00 Uhr

Mit dem lustigen Kinderfilm 
„Ich, einfach unverbesserlich“ und 
Popcorn	und	Getränken	wird	es	
ein	Nachmittag	wie	im	Kino.

Für alle Klassen belaufen sich 
die Kosten auf 2 Euro.

Voranmeldung ist für alle Aktionen 
erforderlich. Anmeldungen bitte 
in der Vorwoche und zwar am 1., 
2., 3. oder 5. März persönlich im 
Inso Haus oder telefonisch – 0474 
/ 474450 oder 349 1710355.
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Über die Wichtigkeit von Jugendarbeit 
Die Jugend zählt zu den 

wichtigsten	Abschnitten	im	Le-
ben eines Menschen. Kein ande-
rer	Lebensabschnitt	prägt	einen	
so sehr wie diese Zeit. Deshalb 
finde ich es äußerst wichtig, 
dass die Jugendlichen in dieser 
schwierigen Phase unterstützt 
werden.

In unserem Dorf ist dafür der 
Jugendtreff	INSO		Haus	zustän-
dig, welcher diese Aufgabe bis 
jetzt hervorragend gelöst hat. 
Dieser Verdienst ist vor allem 
den	beiden	 	kompetenten	Ju-
gendbetreuern zuzuschreiben, 
die keine Mühen scheuten, den 
Treffbesuchern ihren Weg zum 
Erwachsenwerden zu erleich-
tern. 

Besonders wichtig ist das 
INSO	-	Haus	 für	Heranwach-
sende, denen in der Familie 
die nötige Unterstützung fehlt. 
Früher hat sich die Kirche für 
solche Menschen eingesetzt, 
heute erreicht diese nicht mehr 
alle und so muss das die öffent-
liche Hand übernehmen. Eine 
weitere Grundvoraussetzung 
für einen funktionierenden Ju-
gendtreff ist die große Zahl von 
Jugendlichen aus verschiedenen 
Familienverhältnissen. Deshalb 
ist es nicht klug seinem Kind 

Calcetto Turnier im Inso
Samstag 5. März, 14:00 Uhr

Die Jugendtreffs und -zentren 
Südtirols	küren	auch	2011	ihren	
Calcetto-Meister. 

Die	 Lorenzner	 Vorausschei-
dung für dieses landesweite Tur-
nier findet dazu am 5. März im 
Inso Haus statt. Die jeweils Besten 
ihrer Kategorie kommen weiter zur 
Bezirksrunde. 

Teilnahmebeitrag	 pro	 2er	
Team: 5 Euro, Voranmeldung 

per	SMS	oder	persönlich	im	Inso	
Haus erwünscht – ansonsten auch 
Anmeldung bei Turnierbeginn 
möglich.

Theater 
„Sehne mich süchtig“

Dienstag 22. März, 
19:30 Uhr im Inso 

Ein Theaterstück zu den The-
men legale und illegale Drogen, 
Suchtverhalten	und	deren	Hinter-
gründe. 

Das	Theaterstück	„Sehne	mich	
süchtig“ von Beate Albrecht will 
zeigen, wie wichtig es ist, mitein-
ander zu reden, und wie falsch, vor 
Problemen davon zu laufen. 

Pressezitat:	„....	und	wie	punkt-
genau	die	Schauspieler/innen	den	
Ton getroffen haben, bewies die 
Tatsache, wie nahezu mucksmäus-
chenstill die Jugendlichen eine 
Stunde	lang	auf	ihren	Stühlen	sit-
zenblieben.“

Für Jugendliche ab 13 Jahren 
und	für	Erwachsene.	Eintritt	frei!	

Das Theaterstück wird in Zu-
sammenarbeit mit dem Amt für Ju-
gendarbeit in Bozen aufgeführt. 

DJ Helli on Stage - 
Samstag 26. März

Bereits	zweimal	war	Helli	spon-
tan im Inso als DJ tätig – und die 
spontanen	Aktionen	haben	An-
klang gefunden. 

Aus diesem Grund wird Alexan-
der Hellweger von Moos alias DJ 
Helli	ab	sofort	einmal	pro	Monat	
in	den	Samstag	Vorabend	etwas	
Schwung	hinein	bringen.	

Von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
ist im Inso-Treff  unter anderem 
House,	Aprés	Ski,	Techno,	Baller-
mann und Electro angesagt. 

Aktionen 
für 10-13jährige
Freitag 18. März, 

14:30 – 17:00 Uhr
Spiele mit Stift und Papier

Ihr werdet euch wundern, wel-
che	Spiele	es	alles	gibt,	bei	denen	
einzig	und	allein	ein	paar	Blätter	
Papier	 und	 ein	 paar	 Stifte	 rei-
chen. 

Freitag 25. März, 
14:30 – 17:00 Uhr

Slackline 

Sofern	es	das	Wetter	zulässt	–	es	
ist ja schon Frühling - werden wir 
im	Garten	eine	Slackline	spannen	
und versuchen, darauf zu balan-
cieren. 

den Besuch des Treffs aus Angst 
davor zu untersagen, dass es in 
Kontakt mit Menschen  aus ei-
nem anderen sozialen Umfeld 
kommen könnte.

Auch	in	Sachen	Suchtpräven-
tion erfüllt der Treff eine wich-
tige	Aufgabe.	Im	INSO	-	Haus	
gibt es keinen Alkohol, zudem 
besteht kein Konsumzwang wie 
im Wirtshaus. Würden sich die 
Jugendlichen in den Bars treffen, 
wäre das Risiko, dem Alkohol zu 
verfallen, wesentlich größer. 

Die jüngsten Kürzungen der 
Finanzmittel für das Jugendzen-
trum	von	Seiten	der	Gemeinde	
zeigen, dass die Arbeit des Treffs 
von der Dorfgemeinschaft un-
terschätzt wird.

Lukas Kofler
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Jugendraum Montal
Mittwoch 2. März, 
15:00 – 18:30 Uhr

Gruppenspiele mit dem Ball

Bei gutem Wetter im Freien, bei 
Schlechtwetter	im	Treff.	Auf	dem	Pro-
gramm	stehen	verschiedene	Ballspiele.

Mittwoch 16. März, 
15:00 – 21:00 Uhr
Abenteuer Zirkus

Ein weiteres Highlight im 
„Montaler“ Jugendtreff – wir hof-
fen, dass ebenso viele Jugendliche 
teilnehmen wie im Herbst beim 
ersten	Highlight,	der	Schatzsuche.	

Ein	Akrobat	hilft	uns	beim	Ler-
nen verschiedener Kunststücke: 
Jonglieren,	Menschenpyramiden,	
Pedalo	und	vieles	mehr.	Lasst	euch	
überraschen!	

Keine Anmeldung nötig – die 
Aktion ist gratis. 

Mittwoch, 30. März, 
15:00 – 18:30 Uhr

Playstation auf Großleinwand 

Auf Wunsch der Jugendlichen 
wird die Großleinwand sowie die 
große Musikanlage aufgebaut, um 
gemeinsam auf der Playstation zu 
zocken. 

Geschlossen
Das Inso Haus bleibt am 

Freitag 4. März und der Ju-
gendraum Montal am Mitt-
woch 23. März geschlossen. 

Ebenso bleiben beide 
Treffs vom 7. bis 12. März 
geschlossen (Kinderwoche). 

Einsätze der Feuerwehren
Im Zeitraum vom 20. Jänner 
bis zum 20. Februar musste 
von den drei Wehren im Ge-
meindegebiet nur jene von 
St. Lorenzen ausrücken. 

29. Jänner: Kurz vor Mittag wur-
de	die	Feuerwehr	St.	Lorenzen	zu	
einem Verkehrsunfall im Bereich 
des Kreuzwirtes gerufen. Dabei 
war ein Fahrzeug über einen Rand-
stein gefahren und hat durch die 
Beschädigung eine größere Menge 
Öl	verloren.	Sieben	Mann	rücken	
mit dem Rüstfahrzeug aus, um den 
Schaden	zu	beseitigen.	Nach	etwas	
weniger	als	einer	Stunde	konnte	
die Gefahr für die Verkehrsteilneh-
mer beseitigt werden.

1. Februar: Am frühen Vormit-
tag	wurde	die	FF	St.	Lorenzen	zu	
einem Verkehrsunfall im neuen 
Tunnel	 unterhalb	 der	 Sonnen-
burg	gerufen.	Sieben	Mann	rück-
ten mit dem Rüstfahrzeug und 
einem Kleinlöschfahrzeug aus. 
Umgehend wurde festgestellt, 
dass es sich um einen Fehlalarm 
handelte.

2. Februar: In den Abendstun-
den wurden die Feuerwehren von 
St.	 Lorenzen	 und	 Kiens	 mittels	
Piepsern	und	Sirene	zu	einem	ver-
meintlichen Brand im Tunnel un-
terhalb	der	Sonnenburg	gerufen.	In	
einem Brandfall werden die Feuer-
wehren aufgrund einer automati-
schen Brandmeldeanlage gerufen. 
Auch in diesem Fall stellte sich der 
Einsatz als Fehlalarm heraus, sodass 
der Einsatz der 24 Wehrmänner 
bereits	nach	einer	halben	Stunde	
beendet werden konnte.

15. Februar:	Sieben	Mann	rück-
ten zusammen mit dem Hubstei-
ger der Feuerwehr Bruneck zum 
Entfernen von gefährlichen Ästen 
in Heilig-Kreuz aus. Im Bereich 
des Widums galt es gefährliche 
Äste oberhalb eines Fußweges zu 
entfernen. Mit Hilfe mehrerer Mo-
torsägen konnte die Gefahr nach 
knapp	zweieinhalb	Stunden	besei-
tigt werden.

Im	Bereich	des	Fußballplatzes	
wurden zwei weitere Bäume ge-
fällt, welche zur Gefahr von Men-
schen,	Tieren	und	Sachgegenstän-
den hätten werden können.

Noch	während	der	Entfernung	
der	Bäume	beim	Fußballplatz	wur-
de durch einen Mitarbeiter des 
Landesforstdienstes	über	einen	Öl-
film in der Rienz informiert. Zwei 
Mann rückten mit dem Kleinrüst-
fahrzeug aus, um eine Probe des 
Wassers	zu	nehmen.	Nach	Rück-
sprache	mit	dem	Amt	für	Gewäs-
serschutz konnte auf Reinigungs-
maßnahmen verzichtet werden, 
sodass der Einsatz beendet werden 
konnte.

ma

Mit Hilfe des Hubsteigers konnten ge-
fährliche Äste in Heilig Kreuz sicher 
entfernt werden.
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Die Marktgemeinde St. Lorenzen und 
die Freiwillige Feuerwehr Montal

laden Sie zur Einweihung der neuen Feuerwehrhalle in Montal und des neuen 
Rüstfahrzeuges am Sonntag, 27. März 2011 herzlich ein.

Programm:

9:00	Uhr		 Eintreffen	der	Nachbarwehren,	der
	 	 Ehrengäste	und	der	Musikkapelle
  Onach bei der alten Feuerwehrhalle
  in Montal
9:15 Uhr Aufmarsch zum Festgottesdienst bei
  der neuen Feuerwehrhalle in Montal
9:30 Uhr Festgottesdienst mit anschließender
	 	 Segnung	der	Halle	und	des	neuen
  Einsatzfahrzeuges durch Hochwürden
  Markus Irsara

Anschließend:

•	Begrüßung	durch	Bürgermeister	Helmut	Gräber
•	Ansprache	des	Kommandanten	Peter	Kosta
•	Ansprache	 des	 Landeshauptmannes	 Dr.	 Luis	

Durnwalder
•	Grußworte	der	Ehrengäste
•	Feierliche	Banddurchschneidung	durch	den	Lan-

deshauptmann,	den	Bürgermeister	und	den	Kom-
mandanten

•	Besichtigung	des	Gebäudes
•	Umtrunk	und	Buffet

PR-INFO

Raiffeisen informiert
Geldgeschäfte mit Online Banking 
bequem und sicher erledigen
Das	sogenannte	Online	Banking	gehört	mittlerweile	zur	Standardausstattung	rund	um	
die Geldgeschäfte. Für Firmen ist es nicht mehr wegzudenken und auch Private nutzen 
es mehr und mehr.
Die	Möglichkeit,	Bankgeschäfte	über	Internet	zu	erledigen,	kann	und	soll	den	persönlichen	
Kontakt	mit	dem	Berater	nicht	ersetzen	-	im	Gegenteil	-	er	wird	immer	wichtiger!	Die	Be-
dürfnisse der Menschen stehen im Vordergrund und wir Berater zielen durch das Aufzeigen 
von Wegen und Möglichkeiten auf die Realisierung der Kundenwünsche ab.
Die alltäglichen Bankgeschäfte können aber mit Online Banking günstig, bequem und vor 
allem	rund	um	die	Uhr	erledigt	werden.	So	werden	Informationen	über	die	Konten	abgefragt	
und	Bankoperationen	durchgeführt.	Es	ist	möglich,	In-	und	Auslandsüberweisungen,	Zahlun-
gen wie TV-Gebühren, Autosteuer, Gemeindegebühren (Müll, Abwasser, Kindergarten u.ä) 
in	Auftrag	zu	geben,	Effekten	einzureichen,	Steuern	zu	zahlen,	das	Handy	und	die	Wertkarte	
(R-Card) aufzuladen sowie Bankbelege und Kontoauszüge abzufragen. Die übersichtlichen 
Informationen	über	Salden	und	Bewegungen	aller	Konten,	Sparbücher,	Darlehen,	Wertpa-
piere	und	Fremdwährungskonten	sind	jederzeit	abrufbar	und	auf	dem	aktuellsten	Stand.	
Auf Wunsch ist es auch möglich, auf die eigenen Konten bei anderen Banken zuzugreifen.
Bei	all	dem	müssen	keine	Öffnungszeiten	beachtet	werden	und	die	Sorge,	dass	Betrüger	
vertrauliche Daten „abfischen“ und das Konto leeren, ist von gestern. Denn das technisch 
einzigartige	Sicherheitssystem	des	Raiffeisen	Online	Banking	verhindert	den	Zugriff	von	
Unbefugten	auf	die	persönlichen	Konten	und	das	Einmal-Passwort-System	ist	absolut	
manipulations-	und	fälschungssicher.	Kommen	Sie	vorbei	–	wir	beraten	Sie	gerne!

ERINNERUNG: Am 25. März 2011 um 20 Uhr findet im Vereinshaus
von St. Lorenzen die örtliche Mitgliederversammlung statt.

Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen!

Martin Wisthaler
Geschäftsstelle

St. Lorenzen
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43. Jahreshauptversammlung 
der AVS-Ortstelle St. Lorenzen

„Immer gut unterwegs“, so hieß auch heuer das Motto des Alpenvereines, der zur 
jährlichen Hauptversammlung eingeladen hatte. Während des Rückblicks auf das 
vergangene „Bergsteigerjahr“, waren alle gespannt auf die Dias, die unvergessliche 
Impressionen und Erlebnisse auf dem Berg und in der freien Natur zeigten. Der Vor-
stand des AVS hatte sich wiederum besonders bemüht, seinen Mitgliedern ein viel-
seitiges und buntes Programm zu bieten. 

Obmann	Herbert	Lauton	be-
grüßte	 alle	 Mitglieder	 des	 AVS,	
insbesondere die „Tanzlmusik“, 
die langjährigen Mitarbeiter und 
die Ehrengäste, Herrn Pfarrer 
Franz Künig, Bürgermeister Hel-
mut Gräber, Vizebürgermeisterin 
Luise	Eppacher,	den	Präsident	des	
Tourismusvereins	Johann	Steinkas-
serer, den Obmann der Musikka-
pelle	Walter	Gatterer	und	den	Fi-
lialleiter der Raiffeisenkasse Albin 
Pramstaller.	Im	Saal	erhoben	sich	
alle von den Tischen, um der vier 
Bergkameraden zu gedenken, die 
im vergangenen Jahr verstorben 
sind.	Dabei	fand	Lauton	treffen-
de Worte, um die Erinnerung an 
sie wachzurufen.

Auf das vergangene Jahr zurück-
schauend,	 sprach	 er	 von	 vielen	
schönen Erlebnissen, besonders 
bei Wintertouren, wo das Wetter 
mitgespielt	hatte.	Der	AVS	hat	es	
sich	zum	Leitbild	gemacht,	den	

Menschen	zur	Natur	hinzuführen.	
In der heutigen Zeit ist der Erho-
lungsbedarf der Menschen groß, 
und die Gesundheitsrisiken sind 
nicht zu unterschätzen. 

Der Obmann brachte seine 
Freude über den „Boulderraum“ 
zum Ausdruck und bedankte sich 
bei den drei Burschen für dessen 
Führung. Er bedachte alle, die zum 
guten Gelingen der Vereinsarbeit 
und der Touren beitragen mit 
Dankesworten, so etwa den Tou-

rismusverein, die Banken, die Frei-
willigen	Feuerwehren	Stefansdorf	
und	St.	Lorenzen,	den	Amateur-
sportverein	sowie	alle	Mitarbeiter.

Tätigkeitsberichte
Hochtouren (Klaus Hilber):

Die	Alpinisten	konnten	wiede-
rum unter einem breiten Angebot 
an Touren wählen und erlebten 
Großartiges, was ihnen wohl lan-
ge im Gedächtnis bleiben wird. 
So	erklommen	sie	die	Gipfel	der	
Seespitze,	des	Monte	Mulaz,	des	
Monte	Venezia,	die	Hochalmspit-
ze	des	Semmering	in	der	Schweiz,	
den Piz Kesch (Gletschertour), den 
Golsentip	und	das	Astjoch,	um	nur	
einige	zu	nennen.	Die	Nostalgie-
tour	 im	Schmirntal,	die	Brenta-
durchquerung sowie die Radtour 
im Bozner Talkessel gehören zu 
den besonderen Erlebnissen.

Wandertouren (Luis Peer):

Dem Ausschuss sei Dank für 
die Organisation von interessan-
ten Ausflügen, so etwa die Kultur-

Die Mitglieder 
zeigten wiederum 
großes Interesse 

an der Jahresver-
sammlung.

Der Ausschuss mit Angelika Berger, Maria Niederbacher, Stefan Dorfmann, Luis Peer, 
Klaus Hilber, Herbert Lauton, Max Mitterhofer, Christian Mairhofer und Karl Crepaz. 
Es fehlt Kurt Seppi.



27
Lorenzner

bote
03-2011

fahrt	nach	Bergamo,	die	Skitour	
in	Steinach	am	Brenner,	der	Pan-
oramaweg in Torbole am Garda-
see, der Kalterer Höhenweg, die 
4tägige Radtour in Umbrien, die 
Berger	Seehütte	im	Schmirntal,	die	
Wanderwoche	im	Tessin	zum	Lago	
Maggiore und vieles mehr. 

AV-Jugend 
(Angelika Berger):

Auch die Kinder und Jugendli-
chen konnten Abenteuer erleben 
und	sich	austoben.	So	wurde	Ro-
deln in Haidenberg, der Besuch 
der Kletterhalle in Innsbruck und 
eine	Tour	mit	Schneebrettern	or-
ganisiert. Dabei wagten drei be-
sonders	Mutige	eine	Skitour	und	
übten	den	Umgang	mit	dem	Pieps-
gerät. Weiters gab es einen Ausflug 
zum Algunder Waalweg und den 
Besuch der Vogelklinik.

Als besonderes „Highlight“ 
sei	wohl	der	Indianerspieltag	zu	
nennen, so Berger, wo rund 200 
Grundschüler Geschicklichkeits-
spiele	und	verschiedene	Parcours	
bewältigen mussten. Dies sei eine 
Herausforderung für die Organi-
satoren gewesen, wo 17 Betreuer 
im Einsatz waren. Bei den Ferienla-
gern	gab	es	heuer	zwei	Altersgrup-
pen,	wo	unter	anderem	auf	dem	
Speikboden	Kräuter	gepflückt	und	
gegessen wurden, zum anderen 
Überlebenstraining geübt wurde. 
Das	 geplante	 Zeltwochenende	
auf der Pfaffenberger Wiese nahm 
trotz starker Witterung doch noch 
einen gelungenen Verlauf. Der 
Klettergarten Villnöss und die Fa-
milienwanderung	nach	Salten	zur	
Sagenwelt	boten	tolle	Erlebnisse.	

Wegemarkierung 
(Franz Erlacher):

Franz setzt sich bereits seit 40 
Jahren für die Wegemarkierung 
ein.	Letztes	Jahr	wurde	das	Wege-
markierungsprojekt	 abgeschlos-
sen. Bei den Wegemarkierungen 
wurden einige Änderungen vorge-
nommen.	Deutsche	Naturnamen	
wurden so belassen, der Rest zwei-
sprachig	übersetzt.	Für	zweispra-
chige Wegenamen wurde eine Ex-
pertenkommission	eingesetzt,	die	
sich dreimal getroffen hatte 

Kassabericht 
(Stefan Dorfmann):

Die Mitgliederzahl ist von Jahr 
zu	Jahr	im	Steigen	begriffen.	Die	
Konten sind vollkommen in Ord-
nung. Revisor Walter Thomaser 
sprach	dem	Kassier	sein	Lob	aus.

Mitgliederkartei 
(Kurt Seppi):

Der Mitgliederstand ist von 
1583 im Jahr 2009 auf 1692 im 
Jahr 2010 angewachsen. Davon 

Die „Tanzlmusik“ 
sorgte zwischen 
den Ansprachen 
für gute Stim-
mung.

sind 638 weibliche und 818 männ-
liche Erwachsene. Die Anzahl der 
Mitglieder bei den Kindern und Ju-
gendlichen beläuft sich auf 236.

Grußworte
Bürgermeister Helmut Grä-

ber hieß die Obfrau von Rasen/
Antholz sowie die Obmänner 
von	Ehrenburg	und	St.	Lorenzen	
willkommen. Man könne nur 
profitieren,	mit	einer	Führung	zu	
wandern, zu der man Vertrauen 
habe, so Gräber. Der Bürgermeister 
bedauerte es, selbst zu wenig Zeit 
zu haben, um an Wandertouren 
teilzunehmen. Er wünschte allen 
Mitgliedern ein schönes Jahr 2011.

Georg	Larcher,	der	Sektionschef	
des	AVS	Bruneck,	sprach	sein	Lob	
für die ehrenamtliche Arbeit aus 
und	gratulierte	den	„Lorenznern“	
zum neuen „Kraxelraum“. Er habe 
vom Herrn Pfarrer den Rat bekom-
men, das deutsche Wort anstelle 
des englischen Wortes zu benut-
zen. Der „Boulderraum“ sei eine 
gute Ergänzung zur Kletterhalle in 
Bruneck,	wo	ein	Neubau	für	das	
Frühjahr	2012	geplant	sei,	so	Lar-
cher.	Die	AVS-Ortsstelle	in	Kiens	
ist wieder gegründet worden und 
hat bei der Bevölkerung großen 
Zuspruch	bekommen.	

Herr Pfarrer Franz Künig nahm 
seine	Ansprache	von	der	humor-
vollen	Seite.	So	habe	er	sich	lange	
überlegt, was er anziehen sollte 
und sich dann für die „Trachten-
pfoat“	 entschieden.	 Er	 betonte	
mehrmals, dass der Verein un-

Ehrungen für 
25 Jahre Mit-

gliedschaft: im 
Bild Golser Paul, 
Huber Rudi, Hil-
ber Christian mit 

Herbert Lauton 
und Kurt Seppi
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heimlich wertvoll für das kirchli-
che	und	dörfliche	Leben	sei	und	
bemerkte	zum	Schluss	spitz,	dass	
es „sonntags im Dorf unten auch 
recht schön wäre“.

Zum	Schluss	wurden	traumhaf-
te	Lichtbilder	von	den	Touren	im	
Vorjahr gezeigt, die Erinnerungen 
an liebe Bergfreunde lebendig wer-
den ließen.

Ehrungen
Das Abzeichen für 70 Jahre 

Mitgliedschaft und ein kleines 
Geschenk	erhielten	Albert	Steger	
und	Luise	Alverà	(entschuldigt	ab-
wesend).

Für 40 Jahre Mitgliedschaft ge-
ehrt wurden: Berger Paul, Brugger 
Bernhard, Denicolò Franz, Dr. Er-
lacher Josef, Feichter Kronbichler 
Christa, Feichter Marlene, Mayrl 
Walter,	Niederegger	 Johann,	Sa-
pelza	Elisabeth,	Thomaser	Walter,	
Tolpeit	Alois.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt wurden Aschbacher Franz, 
Burchia Kurt, Elzenbaumer Hein-
rich, Golser Paul, Hilber Christian, 
Huber	Rudolf,	Lantschner	Felix,	
Dr.	 Moosburner	 Niedrist	 Elisa-
beth,	Niedrist	Christoph,	Ranalter	
Oswald,	Schifferegger	Stoll	Sigrid,	
Steger	Manuela.

ap

Ehrungen für 40 Jahre Mitgliedschaft: im Bild Erlacher Dr. Josef, Feichter Christa, 
Thomaser Walter, Denicolò Franz, Niederegger Hans, mit Herbert Lauton (links) und 
Kurt Seppi (rechts)

Ehrung für 70 Jahre Mitgliedschaft: im Bild Albert Steger mit Herbert Lauton

Alt und Jung beim gemeinsamen Spiel.Die Siegerinnen Daniela Huber und Ma-
rianna Hellweger mit Marlene Steinmair 
und Margot Harrasser

Preiswatten und Poschen 
Am 6.Februar 2011 wurde das 

Alljährliche Preiswatten und Po-
schen der Bauernjugend und der 
Bäuerinnen	von	St.	Lorenzen	orga-
nisiert. Wie schon in den vergange-
nen Jahren fand die Veranstaltung 
im	Martinerhof	in	St.	Martin	statt.	
Die	Sieger	der	einzelnen	Gruppen	
erhielten eine Vielzahl von tollen 
Sachpreisen.	Die	Bauernjugend	und	
die	Bäuerinnen	von	St.	Lorenzen	be-
danken	sich	bei	allen	Mitspielern	
für das zahlreiche Erscheinen und 
freuen sich auf das nächste Turnier.

Wilhelm Haller
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Über 5.600 Stunden 
im Dienste des Nächsten

Ein sehr bewegtes Jahr 2010 hat die Feuerwehr St. Lorenzen 2010 hinter sich. Es 
wird aufgrund des tragischen Verlustes von zwei Kameraden als eines der schwersten 
und dunkelsten in die Annalen der Feuerwehr eingehen. 72 Einsätze, 46 Übungs-
einheiten und 23 Dienste bei Veranstaltungen, aber auch diverse, nicht weniger ar-
beitsintensive Arbeiten in der Verwaltung und Instandhaltung, sowie die Teilnahme 
an diversen Veranstaltungen und Treffen auf Gemeinde-, Bezirks- und Landesebene 
schlagen dabei mit 5.617 Stunden zu Buche.

Der	 Löwenanteil	 der	 Einsät-
ze betraf auch im Jahr 2010 den 
technischen Bereich. 62 der insge-
samt 72 Einsatzausfahrten betra-
fen diesen Bereich, während jene 
der	klassischen	Brandbekämpfung	
abermals zurück gingen und bei 
4	Ausfahrten	nur	mehr	knapp	5	
% des Einsatzaufkommens betra-
gen. Hinzu kommen noch sechs 
Fehlalarmierungen. Wiederum 
sehr hoch bei den technischen 
Einsätzen sind die Unfälle im 
Verkehr	und	der	Landwirtschaft	
(13 Einsätze), jene der Insekten-
bekämpfungen	(neun	Einsätze),	
aber auch jene bei Türöffnungen 
(9	 Einsätze)	 und	 Straßenreini-
gungen bei Ölaustritten und Ver-
schmutzungen (sechs Einsätze). 
In	Zusammenarbeit	mit	dem	Lan-
desrettungsdienst Weißes Kreuz 
und den örtlichen Polizeikräften 
konnten im abgelaufenen Jahr 
10	Menschenleben	und	das	Le-

ben eines Tieres gerettet werden. 
Besonders	spektakulär	war	dabei	
der Verkehrsunfall in der Brun-
eckerstraße, bei welchem sich eine 
Leitplanke	in	ein	Fahrzeug	bohrte,	
die Insassen jedoch fast unversehrt 
dem Auto entsteigen konnten. 

Die Einsätze der klassischen 
Brandbekämpfung	haben	im	ver-
gangenen Jahr erfreulicherweise 
einen historischen Tiefstand von 
vier Ausrückungen erreicht. Der 
spektakulärste	Einsatz	betraf	si-
cherlich einen Kabelbrand in der 
Kläranlage am Tobl. Aufgrund der 
hervorragenden Zusammenarbeit 
zwischen den Einsatzkräften und 
dem	Betriebspersonal	konnte	der	
schwierige Einsatz ohne größere 
Folgeschäden in kurzer Zeit abge-
arbeitet werden. 

Insgesamt wurden von der 
Feuerwehr	St.	Lorenzen	im	ver-
gangenen	Jahr	843	Stunden	für	
die Einsätze aufgebracht. Die 

Alarmierung der Wehr erfolgte 
in 24 Fällen mittels Personen-
rufempfänger	durch	die	Landes-
notrufzentrale, in allen weiteren 
Fällen konnten die Wehrmänner 
mittels Telefon zum Einsatz ge-
rufen werden. Die Auslösung der 
Sirene	war	im	Vorjahr	nicht	nötig.	

Der	entstandene	Sachschaden	
bei den Einsätzen kann dabei 
auf rund 155.000 Euro geschätzt 
werden, der von der Feuerwehr 
verhütete	Schaden	kann	jedoch	
nicht exakt beziffert werden, ist 
aber um ein Vielfaches höher als 
der	entstandene	Schaden.

Die 44 Übungen des Vorjah-
res	lassen	sich	in	acht	Vollproben,	
eine Gemeinschaftsübung mit 
mehreren Feuerwehren sowie 37 
Gruppen-	und	Zugsproben	eintei-
len.	Letztere	betreffen	neben	den	
einzelnen	Gruppen	der	Feuerwehr	
vor	allem	die	Fachgruppen	wie	
Atemschutzgeräteträger, Maschi-
nisten,	Funker	und	die	Bootsgrup-
pe.	Um	die	Schlagkraft	der	Wehr	
für die Marktgemeinde aufrecht 
zu erhalten, wurden somit im Vor-
jahr	1.000	Stunden	für	Übungen	
und Fortbildungen aufgebracht.

Bei zwei Brandschutzdiensten 
im Vereinshaus sowie 21 Diens-
ten bei kirchlichen und weltlichen 
Feiern wurden nochmals etwa 
340	 Stunden	 aufgeboten,	 um	
reibungslose Veranstaltungen zu 
ermöglichen.

Ein nicht zu unterschätzen-
der Zeitfaktor sind wie alle Jahre 
auch jene Dienste, welche hinter 

Bei Verkehrsun-
fällen rückt die 
Feuerwehr kaum 
zu Löscharbeiten, 
sondern viel mehr 
zur technischen 
Hilfeleistung und 
Verkehrsregelung 
aus.
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den Kulissen ablaufen und nicht 
immer sofort gesehen werden. Al-
lein	600	Stunden	fallen	im	Laufe	
eines Jahres an, um die bürokrati-
sche Abwicklung aller Tätigkeiten 
zu absolvieren. Hinzu kommen 
noch	700	Stunden	 für	Wartung	
und Instandhaltung der Fahrzeu-
ge	und	Geräte	oder	670	Stunden	
für diverse Veranstaltungen. Alles 
in allem machen diese Dienste 
und	Tätigkeiten	3.400	Stunden	
aus. 

Die Gesamtbilanz kann sich 
auch im Jahr 2010 sehen lassen. 
Die	knapp	50	aktiven	Wehrmän-
ner	der	Feuerwehr	St.Lorenzen	ha-
ben im abgelaufenen Jahr somit 
mehr	als	5.000	Stunden	ehren-

Die Brandeinsätze 
machen lediglich 
5% der Einsätze 

aus, trotzdem ist 
die Feuerwehr 
stets für den 

Löscheinsatz ge-
rüstet, wie beim 
Hackschnitzella-

ger im Bild.

amtlich und im Dienste der Be-
völkerung der Gemeinde geleistet. 
Dies bedeutet einen durchschnitt-
lichen	Stundeneinsatz	von	knapp	

110	Stunden	pro	Kopf,	also	drei	
durchschnittliche Arbeitswochen.

Florian Gasser 
Schriftführer

Jahresversammlung des Südtiroler 
Bauernbundes - Ortsgruppe St. Lorenzen

Ganz im Zeichen der Neuerungen in der Agrarpolitik und im Bereich des landwirt-
schaftlichen Verwaltungswesens stand heuer die Vollversammlung, zu dem die Orts-
gruppe St. Lorenzen des Südtiroler Bauernbundes am 19.02.2011 alle Bauern und 
Bäuerinnen in den Vortragssaal der Raiffeisenkasse geladen hatte. 

Der Ortsobmann Michael Cre-
paz	begrüßte	den	Bezirksobmann	
Viktor Peintner, die Ortsobfrau 
der Bäuerinnen, den Obmann der 
Bauernjugend, die Vertreterin der 
bäuerlichen	Senioren	 sowie	die	
Ehrengäste Bürgermeister Helmut 
Gräber und Herrn Pfarrer Anton 
Messner. Er ging sogleich auf das 
vergangene Jahr 2010 ein, wo im 
Sommer	eine	Trockenperiode	mit	
Ernteverlusten zu verzeichnen war, 
wovon	vor	allem	die	Sonnenbur-
ger	Seite	und	Onach	mit	Ellen	am	
meisten betroffen waren. Um Tro-
ckenschäden anzusuchen bringt 
dennoch	nichts,	da	in	den	Staats-
kassen kaum Geld dafür zur Ver-
fügung steht. Im Herbst zur Ernte 
hingegen	gab	es	viele	Niederschlä-
ge. Allgemein sei ein Ungleichge-
wicht der Wetterverhältnisse fest-
zustellen, wobei in den letzten Jah-

Ortsobmann Michael Crepaz und Bezirksobmann Viktor Peintner brachten Klarheit 
über die wichtigsten Neuerungen und gesetzlichen Bestimmungen
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ren Extreme zu beobachten seien, 
so	Crepaz.	Die	Kartoffelernte	sei	
hingegen zufriedenstellend aus-
gefallen. 

Altpfarrer	 Anton	 Messner	
sprach	den	Bauern	und	Bäuerin-
nen	 seinen	 Respekt	 aus,	 die	 im	
Dienste der Heimat und eng in 
Verbindung	zur	Schöpfung	stehen.	
Bürgermeister Helmut Gräber be-
tonte die Partnerschaft vonseiten 
der Gemeinde und erklärte, dass 
ein Bürgermeister aufgrund der 
vielen Gesetze und Bestimmungen 
oft nur einen kleinen Handlungs-
spielraum	hätte.	

Bezirksobmann Viktor Peintner 
richtete Grußworte an die Ehren-
gäste, insbesondere an den Ortsob-
mann	 Michael	 Crepaz	 und	 den	
Ausschuss, die ehrenamtlich tätig 
sind,	was	keine	Selbstverständlich-
keit ist. Er lobte den Ortsobmann 
als sehr fähigen Mann in der För-
derungsabteilung	des	Südtiroler	
Bauernbundes. 

Peintner ging auf den Gefahren-
zonenplan	ein,	dessen	Ausarbei-
tung vorerst auf 2013 aufgescho-
ben worden ist. In den Vorschrif-
ten sei ein Umdenken notwendig, 
um nicht beinahe ein ganzes Dorf 
wie Welsberg als „rote Zone“ aus-
zuweisen.

Was die Treibstofflager be-
trifft, so sind die vorgesehenen 
Bestimmungen einzuhalten. Die 
EU-Bestimmung für den Trans-
port	 betrieblichen	 Abfalls	 sieht	
vor, dass sich alle Betriebe in ein 
Handelsregister eintragen müssen. 
Hier	versucht	der	Südtiroler	Bau-
ernbund, dass die Betriebe von 
dieser Bestimmung befreit werden, 
um unnötige Bürokratie zu ver-
meiden. Die Regelung ist vorerst 
auf den 01.06.2011 aufgeschoben 
worden.

Der	 Landwirtschaftshaushalt	
ist wiederum gekürzt worden. 
Heute kann man feststellen, dass 
viele Hektar Kulturlandschaft mit 
Wald zugewachsen sind. Man 
muss einen großen bürokrati-
schen Aufwand in Kauf nehmen, 
um wiederum Felder anzulegen. 

In diesem Fall versucht der Bau-
ernbund, ein verkürztes Verfahren 
zu erreichen.

Mountainbike-Wege sind 
heute zum Teil bereits in Karten 
eingetragen, ohne dass die Zu-
stimmung vonseiten der Besitzer 
eingeholt worden ist. Auch hier 
richtet der Bauernbund einen 
Appell	an	den	Landesverband	für	
Tourismusvereine, dass Wege aus-
gewiesen werden, wo die Besitzer 
ihre Zustimmung dazu gegeben 
haben und kleine Entschädigun-
gen ausgezahlt werden. Auf das 
Wildschadenabkommen wurde 
ebenso	eingegangen,	wo	der	Süd-
tiroler Bauernbund dafür eintritt, 
dass die Jäger einen Beitrag für 
Schäden	durch	das	Rotwild	zah-
len.

Der	Ortsobmann	von	St.	Lo-
renzen	Michael	Crepaz	setzte	sei-
nen Vortrag fort und betonte, dass 
man auch bei Bagatelleingriffen 
wie kleinen Baggerarbeiten Un-
terlagen einreichen müsste.

Beim	„Sorgenkind“	Nitratricht-
linie habe man sich mit dem Amt 
für Gewässerschutz auf eine sinn-
volle Umsetzung der Maßnahmen 
geeinigt,	so	Crepaz.	

Die Milchkontingentierung, 
die noch bis Frühjahr 2015 läuft, 

ist nun kein Thema mehr, da hier-
zulande genügend Quoten zur 
Verfügung stehen. Auffallend ist 
heute das Konsumverhalten, das 
auf	 eine	 umweltschonende	 Le-
bensmittelproduktion	ausgerich-
tet ist. Es bräuchte eine Aufklärung 
der Bürger und im Besonderen der 
Kinder und Jugendlichen in den 
Schulen,	was	notwendiger	Um-
weltschutz bzw. Produktion hoch-
wertiger	Nahrungsmittel	bedeu-
te und man sollte klar trennen, 
was übertrieben sei, meinte der 
Ortsobmann. 

Abschließend bemerkte er, 
dass sich die Bauern dem Wan-
del	der	Zeit	anpassen	müssen,	was	
Betriebserweiterungen betrifft. 
Auf Unfallverhütung sollten die 
Bauern großen Wert legen, gera-
de weil sie heute ihren Betrieb oft 
hobbymäßig führen und Hektik 
ausgesetzt sind. 

Zum	Schluss	gab	es	noch	ei-
nige Wortmeldungen, dann traf 
man sich zum Buffet, das die Jäger 
von	Montal	spendiert	hatten.

ap

Der Südtiroler Bauernbund – Ortsgruppe St. Lorenzen hielt Rückschau über das ver-
gangene Jahr 2010 und wies auf die künftige Entwicklung im Agrarwesen hin.
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Lorenzner Rennfahrer 
dominieren den Kronplatz Nightcup!

Der Nightcup bestand aus drei Nachtrennen in Taisten, St. Vigil und Terenten. Die St. 
Lorenzen Skifahrer holten äußerst gute Platzierungen.

Am	 Samstag,	 den	 22.	 Jänner	
fand	auf	der	Guggenbergpiste	in	
Taisten	das	erste	der	drei	Nightcu-
prennen	statt.	Mit	vielen	Teilneh-
mern	ging	die	Sektion	Ski	beim	
Nachtrennen	 in	 Taisten	 an	 den	
Start.	Die	Athleten	erreichten	viele	
gute Platzierungen. In der Katego-
rie	Baby	Buben	platzierten	sich	Ia-
copo	Ciarlitti	und	Simon	Dantone	
auf dem ausgezeichneten 4. und 
8. Rang.

Den 1. Platz holte sich in der 
Kategorie Kinder Mädchen unsere 
Läuferin	Michelle	Waink.	Hannah	
Peskoller	beendete	den	Lauf	mit	
dem 6. Platz.

Spannend	 ging	 es	 in	der	Ka-
tegorie	Kinder/Buben	zu.	Simon	
Ferdik musste sich nur äußerst 
knapp	mit	19	Hundertstelsekun-
den Rückstand geschlagen geben 
und landete auf Platz 2. Tobias 
Neumair	erreichte	gleich	dahin-
ter Platz 3, Julian Dantone Platz 5, 
Diego	Mattevi	Platz	7,	Niklas	Pich-
ler Platz 13 und Marco Giubilato 
Platz	14.	Das	Ergebnis	spiegelt	die	
tolle Mannschaftsleistung deutlich 
wieder.

Thomas Berger startete für den 
Skiclub	St.	Lorenzen	in	der	Kate-
gorie	Schüler	Buben	und	platzierte	
sich auf Rang 11.

Nochmal	spannend	wurde	es	
für uns in der Kategorie Zöglinge-
männlich. Mit einem fulminanten 
Lauf	platzierte	sich	Lucas	Danto-
ne mit nur 9 Hundertstelsekunden 
Rückstand auf Platz 2. 

Sogar	der	Vater	eines	unserer	
Rennfahrer,	Skiclubmitglied	Pao-
lo Giubilato, fuhr das Rennen und 
erreichte Platz 5.

Wenn man sich die Platzierun-
gen anschaut, können wir wirk-
lich stolz auf unsere Mädchen 
und	Jungs	sein.	Ein	Kompliment	

gebührt auch den Trainern Ossi 
und	Sascha,	die	sich	wie	man	sieht,	
wirklich bemühen, den Athleten 
ihr bestes Wissen und Können wei-
terzugeben.

Das	zweite	der	3	Nachtrennen	
wurde	am	Samstag,	den	29.	Jänner	
2011	auf	der	Cianross-Piste	in	St.	
Vigil	ausgetragen.	Der	Lorenzner	
Skiclub	war	mit	12	Teilnehmern	
wieder stark vertreten. Die Ergeb-
nisse unserer Athleten können sich 
wieder sehen lassen.

Iacopo	 Ciarlitti	 und	 Simon	
Dantone	erkämpften	sich	in	der	
Kategorie Buben Baby 2002-2003 
den sensationellen 1. und 2. 
Platz.

Michelle Waink stand in der 
Kategorie Mädchen Kinder 2000-
2001 erneut auf Platz 1.

Die Tatsache, dass in der Ka-
tegorie Buben Kinder 2000-2001 
die einzigen 4 Teilnehmer allesamt 
vom	Skiclub	St.	Lorenzen	kamen,	
tat	ihrem	Kampfgeist	keinen	Ab-
bruch.	Platz	1	erkämpfte	sich	Julian	
Dantone,	Platz	2	Tobias	Neumair,	
Platz	3	Simon	Ferdik	und	Platz	4	
Diego Mattevi. Alle 4 Rennläufer 
klassierten sich innerhalb 1,45 
Sekunden.	An	diesen	Ergebnissen	
sieht	man	die	optimale	Vorberei-
tung aller unserer Rennläufer.

Das Feuerwerk der Platzierun-
gen	ging	aber	weiter.	So	erreichten	
in	der	Kategorie	Mädchen	Schüle-
rinnen	1998-1999	Linda	Kamme-
rer	und	Lena	Gatterer	den	tollen	
2. und 5. Rang.

In der Kategorie Herren Zöglin-
ge	1996-1997	fuhr	Lucas	Dantone	
auf Platz 1 und Martin Auer auf 
Platz 2.

Roland Gatterer beendete das 
Rennen in der Kategorie Herren 
Master 1960-1969 auf dem guten 
5. Platz.

Das	letzte	der	3	Nachtrennen	
wurde	am	Samstag,	den	05.	Fe-
bruar	auf	der	Panoramapiste	 in	
Terenten ausgetragen. Die Athleten 
des	Lorenzner	Skiclubs	fuhren	wie	
mittlerweile	gewohnt	Top-Ergeb-
nisse ein.

Unsere	Rennfahrer	Iacopo	Ciar-
litti	und	Simon	Dantone	erreich-
ten	nach	einem	tollen	Lauf	Platz	1	
und Platz 3 in der Kategorie Buben 
Baby 2002-2003.

In der Gesamtwertung nach drei 
Rennen bedeutet das Platz 1 und 
Platz	2	für	Iacopo	und	Simon.

Michelle Waink stand in der 
Kategorie Mädchen Kinder 2000-
2001	auf	dem	zweiten	Stockerl	und	
bewies damit erneut ihr Können. 
In der Gesamtwertung nach drei 
Rennen siegte Michelle.

Platz 2, 3, und 4 belegten nach 
einem	tollen	Lauf	Simon	Ferdik,	
Julian Dantone und Diego Matte-
vi.	Tobias	Neumair	landete	nach	
einem	Sturz	immerhin	noch	auf	
Platz 5.

In dieser Kategorie dominierten 
unsere Rennfahrer die Gesamtwer-
tung.	Platz	1	ging	an	Simon	Ferdik,	
Platz 2 an Julian Dantone, Platz 3 
an	Tobias	Neumair	und	Platz	4	an	
Diego Mattevi.

Lena	Gatterer	platzierte	sich	in	
der	Kategorie	Schülerinnen	1998-
1999 auf Rang 4, was in der Ge-
samtwertung mit dem tollen 4. 
Platz belohnt wurde.

Auch in der Kategorie Damen 
Zöglinge	1996-1997	belegte	Nina	
Kammerer den tollen 3. Platz und 
stand in der Gesamtwertung auf 
Platz 4.

Wieder	ein	Superergebnis	gelie-
fert	hat	Lucas	Dantone.	Er	platzier-
te sich auf Platz 3 und sicherte sich 
mit	diesem	Topergebnis	auch	den	
Gesamtsieg. Martin Auer nahm an 
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diesem	Rennen	nicht	teil,	platzier-
te sich aber nach den tollen Ergeb-
nissen der vorherigen Rennen auf 
Rang 4 in der Gesamtwertung.

Auch Roland Gatterer startete 
wieder und landete auf Platz 13 
der Kategorie Herren Master A1 
1960-1969. In der Gesamtwertung 
bedeutete das Platz 9.

Alles in allem ein mehr als zu-
friedenstellendes Gesamtergebnis 
für	den	Skiclub	St.	Lorenzen.	

Oswald Neumair 
Sektion Ski

Die erfolgreichen 
Lorenzner Ski-

fahrer mit ihrem 
Trainer Oswald 

Dantone.

Gemeindeskirennen 2011
Am 5. Februar veranstaltete der Skiclub St. Lorenzen das traditionelle Gemeindeski-
rennen.

Das diesjährige Gemeindes-
kirennen wurde auf der Guggen-
bergpiste	in	Taisten	ausgetragen.	
Insgesamt	waren	rund	80	Lorenz-
ner	aus	allen	Altersgruppen	am	
Start,	um	sich	beim	Riesentorlauf	
zu messen.

Das Rennen verlief ohne Zwi-
schenfälle und alle Teilnehmer 
erreichten heil das Ziel. Die Preis-
verteilung wurde im Vereinshaus 
von	St.	Lorenzen	vorgenommen,	
wo Vereinsmitglied Hubert Peint-
ner und seine Frau Christine, wie 

schon in den vergangenen Jahren, 
die Teilnehmer mit Tirtln verwöhn-
ten. Wie alle Jahre konnte sich der 
Skiclub	auf	die	tatkräftige	Unter-
stützung der Unternehmen und 
Gastbetriebe im Gemeindegebiet 
verlassen und zahlreiche schöne 
Sachpreise	unter	den	Anwesenden	
verlosen.	An	dieser	Stelle	ein	gro-
ßes Dankeschön an alle für ihre 
Unterstützung!

Vor der offiziellen Preisvertei-
lung	 stellte	unser	Sektionsleiter	
Ossi Dantone die Broschüre vor, 

Mit viel Ehrgeiz gingen die Rennläuferinnen und Rennläufer 
an den Start.

Besonders erfreut über seine Platzierung war Sektionsleiter 
Ossi Dantone.

die wir heuer das erste Mal aufge-
legt	haben.	Sie	wurde	auf	Initiative	
und großzügiger Hilfe von Vereins-
mitglied Helli Thaler erstellt und 
enthält interessante Infos über 
Athleten, Trainer, Rennkalender 
und alle Veranstaltungen, die der 
Skiclub	organisiert.

Ossi bedankte sich an dieser 
Stelle	auch	bei	allen	Firmen,	die	
den	Skiclub	mit	einem	Inserat	un-
terstützten. 

Oswald Neumair 
Sektion Ski
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13. Bockrodelrennen um die 
Haidenbergtrophäe war ein großer Erfolg

Der Freizeitclub Stefansdorf hat zum 13. Mal das beliebte Rodelrennen organisiert. 
129 Teilnehmer sind der Einladung gefolgt.

Am	Sonntag,	den	13.	Februar	
richtete	 der	 FZC	 Stefansdorf	 das	
diesjährige Bockrodelrennen um 
die	Haidenbergtrophäe	aus.	Entge-
gen mancher Erwartungen war der 
13. kein schlechtes Omen. Im Ge-
genteil, das Rennen verlief für den 
Veranstalter und die Teilnehmer 
sehr erfolgreich. Eine noch nie da 
gewesene Anzahl von 129 Rodlern, 
Rodlerinnen und Böcklfahrern aus 
dem gesamten Pustertal nahm an 
diesem Rennen teil. Die warmen 
Temperaturen	 der	 vergangenen	
Tage konnten der Rodelbahn nicht 
allzu viel anhaben, so dass auch an-
sehnliche Zeiten gefahren wurden. 
Zur großen Überraschung erzielte 
nicht	der	Favorit	und	Lokalmata-
dor Robert Dorfmann die Tages-
bestzeit,	sondern	sein	Neffe	Arthur	
Oberhöller.	Überhaupt	überrasch-
ten die jungen Moosinger „Heifn-
reita“	mit	Superzeiten,	so	dass	sie	
heuer der Mannschaft von der FFW 
Stefansdorf	die	Haidenbergtrophäe	
wegschnappten.	Das	interne	Dorf-
duell der Mannschaften aus Montal 
gewann klar die Feuerwehr vor der 
Radlrunde	und	dem	Vespaclub.	Bei	

der	im	Vereinshaus	von	St.	Loren-
zen stattfindenden Preisverleihung 
konnten	 sich	 die	 Erstplatzierten	
über	 schöne	 Trophäen	 und	 Me-
daillen erfreuen, außerdem erhielt 
jeder	Teilnehmer	einen	Sachpreis.	
Auch	wurden	weitere	80	Sachpreise	
verlost, darunter eine „Torgglerrodel 
Spezial“.	Dass	dieses	Rennen	alljähr-
lich so erfolgreich abgewickelt wer-

Die Siegermann-
schaft „Heifnrei-
ta“ aus Moos mit 
Jakob Steinmair, 
Arthur Oberhöller 
und Fabian Ober-

höller.

Den Patzerpreis erhielt Monika Hinterlechner von der „Bierschup-
fe“ in St. Lorenzen, im Bild mit Mitorganisator Peter Ausserdorfer.

Bis auf den letzten Platz gefüllt war das St. Lorenzner Ver-
einshaus bei der Siegerehrung.

den kann, verdanken wir in erster 
Linie	den	vielen	Sponsoren	aus	dem	
Gemeindegebiet	von	St.	Lorenzen	
und Bruneck und darüber hinaus. 
Stellvertretend	für	alle	soll	hier	den	
beiden	Hauptsponsoren	Raiffeisen-
kasse	St.	Lorenzen	und	Berggasthof	
Haidenberg ein aufrichtiges Vergelt´s 
Gott	ausgesprochen	werden.

Peter Ausserdorfer
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Bockrodelrennen um die Haidenbergtrophäe 13.02.2011
Wertungsliste

Böckl 1
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Notdurfter Peter 1958 GKN Trio 03:22,81
2 Ellecosta Alois 1966 St. Martin 03:25,88
3 Wisthaler Leonhard 1958 GKN Trio 03:47,54
4 Steidl Karl 1948 St. Sigmund 05:15,33

Böckl 2
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Erlacher Gabriel 1981 03:23,07
2 Ausserdorfer Johannes 1992 Nickis Pub 03:23,09
3 Wisthaler Fabian 1987 Nickis Pub 03:33,30
4 Agreiter Günther 1987 Nickis Pub 03:38,49
5 Haberer Martin 1981 GKN Trio 03:52,76
6 Baumgartner Alex 1987 Nickis Pub 03:58,91
7 Toniatti Thomas 1987 Nickis Pub 04:08,26
8 Kofler Sylvia 1997 St. Lorenzen 04:56,91

Damen 1965 und älter
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Mairegger Evi 1965 Stefansdorf 03:33,41
2 Fischer Irmgard 1961 Pfalzen 04:01,03
3 Mairamhof Martha 1961 Stefansdorf 04:12,81
4 Mairamhof Monika 1963 Gais 04:46,06

Damen 1966 - 1975
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Gräber Rosa 1967 Hausfrauenclub 03:43,81
2 Mair Ulli 1974 Hausfrauenclub 03:58,40
3 Comploj Daniela 1971 04:09,02
4 Hinterlechner Monika 1971 Bierschupfe 05:27,73

Damen 1976 - 1998
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Forer Evelyn 1996 Uttenheim 03:41,45
2 Gräber Christa 1997 Stefansdorf 03:43,73
3 Putzer Ramona 1986 Rodeneck 03:49,45
4 Aichner Vanessa 1988 Heifnreita 03:53,75
5 Kammerer Kathrin 1984 Hausfrauenclub 04:00,20
6 Ebner Magdalena 1988 Heifnreita 04:33,12
7 Kammerer Lisa 1982 Hausfrauenclub 04:41,86
8 Kofler Lisa 1998 St. Lorenzen 05:19,11

Herren 1950 u.ä.
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Oberlechner Rudi 1948 Silberfüchse 03:30,07
2 Oberparleiter Helmuth 1941 Silberfüchse 03:30,41
3 Degilia Josef 1943 Stefansdorf 05:07,37

Herren 1951 - 1955
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Mairegger Hartmann 1953 Heifnreita 03:17,45
2 Ausserdorfer Josef 1953 FF Stefansdorf 03:19,16
3 Dellegg Anton 1953 Flitzer 03:19,24
4 Laimer Willi 1953 ASV Pichl 03:22,59
5 Zingerle Walter 1955 FFZC St. Lorenzen 03:23,70
6 Leimegger Hermann 1951 MK Onach 03:25,29
7 Ausserdorfer Peter 1955 FFZC St. Lorenzen 03:27,61
8 Leitner Franz 1951 SC Pfunders 03:27,99
9 Peintner Josef 1951 Siberfüchse 03:32,25

10 Oberparleiter Bruno 1955 Siberfüchse 03:35,33
11 Sieder Wilfried 1955 Vespaclub Montal 04:04,68
12 Kosta Herbert 1952 Vespaclub Montal 05:02,36

Herren 1956 - 1965
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Dorfmann Robert 1965 Stefansdorf 03:11,67
2 Ausserdorfer Albert 1963 FF Stefansdorf 03:14,13
3 Messner Paul 1964 Montal 03:19,25
4 Reichegger Alfred 1959 ASC Olang 03:23,04
5 Huber Bernhard 1960 FFZC St. Lorenzen 03:23,14
6 Oberhöller Christian 1959 FFZC St. Lorenzen 03:23,18
7 Tinkhauser Norbert 1961 Flitzer 03:23,20
8 Wachtler Herbert 1956 FFZC St. Lorenzen 03:27,13
9 Oberarzbacher Gebhard 1960 ASV Pichl 03:28,00

10 Santi Josef 1959 FF Montal 03:31,17
11 Winding Franz 1961 Radlrunde Montal 03:33,94
12 Gasteiger Karl 1959 FF Ehrenburg 03:38,02
13 Kosta Peter 1959 Radlrunde Montal 03:40,30
14 Pueland Laurenz 1964 FFZC St. Lorenzen 03:40,60
15 Engl Josef 1959 FF Kiens 03:41,65
16 Valesa Claudio 1958 Ehrenburg 03:43,96

Herren 1956 - 1965
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

17 Engl Hartmann 1956 FF Kiens 03:44,47
18 Castlunger Giovanni 1964 Holzfäller 03:45,74
19 Laimer Josef 1956 ASV Pichl 03:46,99
20 Gruber Walter 1956 Vespaclub Montal 03:47,30
21 Engl Paul 1956 FF Kiens 03:47,60
22 Winkler Eduard 1965 Vespaclub Montal 04:08,24
23 Kammerer Anton 1956 Stefansdorf 04:10,47
24 Schneider Ernst 1956 Vespaclub Montal 05:06,56

Herren 1966 - 1975
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Falkensteiner Michael 1970 FF Montal 03:14,43
2 Mair Helmut 1969 FF Stefansdorf 03:15,04
3 Gasser Othmar 1969 Holzfäller 03:15,27
4 Pahl Manfred 1969 ASV Pichl 03:16,50
5 Burchia Siegfried 1973 Holzfäller 03:16,53
6 Ferdigg Egon 1970 St. Martin i. T. 03:17,91
7 Eder Georg 1967 Flitzer 03:19,52
8 Steger Elmar 1966 FF Montal 03:21,12
9 Kofler Siegmund 1970 St. Lorenzen 03:21,20

10 Eppacher Erich 1968 Flitzer 03:31,85
11 Pescosta Reinhold 1968 Ehrenburg 03:37,15
12 Grünbacher Andreas 1968 Ehrenburg 03:41,86
13 Auer Helmuth 1968 Ehrenburg 03:47,62
14 Gräber Josef 1971 Radlrunde Montal 04:08,20
15 Weger Stefan 1974 Ehrenburg 04:28,83
16 Rainer Florian 1967 Bruneck 04:29,47
17 Huber Raimund 1973 Trio Onach 04:34,70
18 Huber Heinrich 1966 Trio Onach 04:50,52
19 Hellweger Stefan 1966 Ehrenburg 05:04,91

Herren 1976 - 1985
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Oberhöller Arthur 1984 Heifnreita 03:11,54
2 Knollseisen Kurt 1977 ASC Olang 03:13,88
3 Kammerer Kurt 1979 FF Stefansdorf 03:13,95
4 Mair Werner 1982 Holzfäller 03:14,36
5 Jud Rainer 1979 ASC Olang 03:15,15
6 Steinmair Jakob 1983 Heifnreita 03:15,18
7 Mairegger Manuel 1984 Heifnreita 03:16,43
8 Erlacher Serafin 1984 Enneberg 03:18,35
9 Steinmair Hubert 1977 Heifnreita 03:20,91

10 Bergmeister Ulrich 1978 Reischach 03:23,81
11 Oberhöller Georg 1983 Heifnreita 03:25,53
12 Huber Stefan 1977 MK Onach 03:33,68
13 Knollseisen Erich 1980 ASC Olang 03:34,21
14 Oberparleiter Rudi 1979 Radlrunde Montal 03:41,55
15 Oberhammer Martin 1983 Vespaclub Montal 03:43,01
16 Gruber Roland 1985 Vespaclub Montal 03:46,43
17 Mair Andreas 1983 04:02,78
18 Hitthaler Gregor 1977 Ehrenburg 04:04,28
19 Gritsch Manfred 1983 St. Lorenzen 04:06,09
20 Huber Kuno 1979 Trio Onach 04:15,02
21 Stampfl Manfred 1983 04:20,58
22 Mohr Elmar 1977 Stefansdorf 06:39,55

Herren 1986 - 1992
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Oberhofer Christian 1986 03:17,24
2 Unterkircher Benjamin 1990 FF Montal 03:29,65
3 Oberlechner Joachim 1986 Vespaclub Montal 03:34,07
4 Ortner Florian 1986 MK Onach 04:02,69
5 Freiberger Florian 1986 Vespaclub Montal 04:04,90
6 Gritsch Roland 1986 St. Lorenzen 04:06,70
7 Gasser Patrick 1989 MK Onach 04:42,91
8 Schneider Martin 1986 Vespaclub Montal 05:15,32

Herrren 1993 - 1998
Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit

1 Oberhöller Fabian 1993 Heifnreita 03:12,45
2 Steiner Thomas 1994 Percha 03:30,97
3 Oberhuber Leo 1996 Mühlwald 03:35,34
4 Gasser Josef 1993 Dreiradler Club 03:35,97
5 Hellweger Matthias 1993 Dreiradler Club 03:36,04
6 Durnwalder Michael 1995 Percha 03:41,39
7 Comploj Manuel 1995 03:44,97
8 Comploj Gabriel 1995 03:46,98
9 Grünbacher Elias 1995 Dreiradler Club 03:55,55

10 Engl Markus 1993 FF Kiens 03:59,03
11 Oberhofer Martin 1994 Ehrenburg 04:14,77
12 Dapoz Daniel 1993 Ehrenburg 04:18,80
13 Rainer Matthias 1998 Bruneck 04:21,55
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Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit
1 Oberhöller Arthur 1984 Heifnreita 03:11,54

Oberhöller Fabian 1993 Heifnreita 03:12,45
Steinmair Jakob 1983 Heifnreita 03:15,18

09:39,17

2 Kammerer Kurt 1979 FF Stefansdorf 03:13,95
Ausserdorfer Albert 1963 FF Stefansdorf 03:14,13
Mair Helmut 1969 FF Stefansdorf 03:15,04

09:43,12

3 Mair Werner 1982 Holzfäller 03:14,36
Gasser Othmar 1969 Holzfäller 03:15,27
Burchia Siegfried 1973 Holzfäller 03:16,53

09:46,16

4 Knollseisen Kurt 1977 ASC Olang 03:13,88
Jud Rainer 1979 ASC Olang 03:15,15
Reichegger Alfred 1959 ASC Olang 03:23,04

09:52,07

5 Dellegg Anton 1953 Flitzer 03:19,24
Eder Georg 1967 Flitzer 03:19,52
Tinkhauser Norbert 1961 Flitzer 03:23,20

10:01,96

6 Falkensteiner Michael 1970 FF Montal 03:14,43
Steger Elmar 1966 FF Montal 03:21,12
Unterkircher Benjamin 1990 FF Montal 03:29,65

10:05,20

7 Pahl Manfred 1969 ASV Pichl 03:16,50
Laimer Willi 1953 ASV Pichl 03:22,59
Oberarzbacher Gebhard 1960 ASV Pichl 03:28,00

10:07,09

Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit
8 Huber Bernhard 1960 FFZC St. Lorenzen 03:23,14

Oberhöller Christian 1959 FFZC St. Lorenzen 03:23,18
Zingerle Walter 1955 FFZC St. Lorenzen 03:23,70

10:10,02

9 Oberlechner Rudi 1948 Silberfüchse 03:30,07
Oberparleiter Helmuth 1941 Silberfüchse 03:30,41
Peintner Josef 1951 Siberfüchse 03:32,25

10:32,73

10 Winding Franz 1961 Radlrunde Montal 03:33,94
Kosta Peter 1959 Radlrunde Montal 03:40,30
Oberparleiter Rudi 1979 Radlrunde Montal 03:41,55

10:55,79

11 Leimegger Hermann 1951 MK Onach 03:25,29
Huber Stefan 1977 MK Onach 03:33,68
Ortner Florian 1986 MK Onach 04:02,69

11:01,66

12 Pescosta Reinhold 1968 Ehrenburg 03:37,15
Grünbacher Andreas 1968 Ehrenburg 03:41,86
Valesa Claudio 1958 Ehrenburg 03:43,96

11:02,97

13 Oberlechner Joachim 1986 Vespaclub Montal 03:34,07
Oberhammer Martin 1983 Vespaclub Montal 03:43,01
Gruber Roland 1985 Vespaclub Montal 03:46,43

11:03,51

14 Gasser Josef 1993 Dreiradler Club 03:35,97
Hellweger Matthias 1993 Dreiradler Club 03:36,04
Grünbacher Elias 1995 Dreiradler Club 03:55,55

11:07,56

15 Engl Josef 1959 FF Kiens 03:41,65
Engl Hartmann 1956 FF Kiens 03:44,47
Engl Paul 1956 FF Kiens 03:47,60

11:13,72

18 Gräber Rosa 1967 Hausfrauenclub 03:43,81
Mair Ulli 1974 Hausfrauenclub 03:58,40
Kammerer Kathrin 1984 Hausfrauenclub 04:00,20

11:42,41

19 Huber Kuno 1979 Trio Onach 04:15,02
Huber Raimund 1973 Trio Onach 04:34,70
Huber Heinrich 1966 Trio Onach 04:50,52

13:40,24

Mannschaftswertung

Rang Name Jahrgang Verein/Ort Endzeit
1 Ausserdorfer Johannes 1992 Nickis Pub 03:23,09

Wisthaler Fabian 1987 Nickis Pub 03:33,30
Agreiter Günther 1987 Nickis Pub 03:38,49

10:34,88

2 Notdurfter Peter 1958 GKN Trio 03:22,81
Wisthaler Leonhard 1958 GKN Trio 03:47,54
Haberer Martin 1981 GKN Trio 03:52,76

11:03,11

Mannschaftswertung Böckl

Tanzen für Kinder
Am 12. Februar war es endlich 

soweit:	Neun	Kinder	trafen	sich	zum	
Tanzen mit Elena Widmann Marc-
chetti.	Im	Sporthaus,	wo	der	Saal	für	
einen Tanznachmittag wirklich ideal 
ist	und	mit	dem	großen	Spiegel	die	
Tänzer verzaubert, gelang es unserer 
„Tanzlehrerin“, die Kinder in ihren 
Bann zu ziehen und mit den ein-
zelnen Tänzen in Geschichten und 
verschiedene	Länder	zu	verführen.	
Von verschiedenen Kreistänzen, wie 
etwa	dem	Tanz	der	Elemente,	Snur-
rebocken und der Tarantella führte 
uns Elena auch zu Einzeltänzen, 
wie	dem	Schmetterlingstanz	mit	
Schleier	oder	der	Flucht	vor	dem	
wilden	Löwen	zur	Musik	„Allegria“.	
Die Tänzerinnen waren begeistert 

Die neun Mäd-
chen konnten 

vom Tanzen gar 
nicht genug 

bekommen und 
freuen sich jetzt 

schon auf den 
nächsten Tanz-

nachmittag. Foto 
– Konrad Ober-

parleiter

und	die	Zeit	verging	wie	im	Flug.	So	
beschlossen wir auch, dass wir den 
Eltern, die uns abholten, etwas von 
unserer Freude zeigen wollen und 
luden auch sie noch ein, mit uns 

das Tanzbein zu schwingen. Auch 
die	Eltern	waren	mit	Schwung	und	
Freude dabei. 

Susanne Reichegger Brazzo
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VSS Gimkana-Rennen in St. Vigil
Das heurige VSS GIMKANA Rennen (gemischter Lauf Slalom-Riesentorlauf) wurde 
auf der Cianross-Piste in St. Vigil ausgetragen. Die kurze und steile Piste verlangte 
den Läufern alles ab. 

Der	Skiclub	St.	Lorenzen	war	
trotz eines anstrengenden Vor-
tags mit Gemeindeskirennen und 
Nightcup	 mit	 12	 Teilnehmern	
beim Rennen stark vertreten.

In der Kategorie „Baby Maschi-
le“	platzierte	sich	Iacopo	Ciarlitti	
auf	Rang	9	und	Simon	Dantone	
auf Platz 15.

Michelle Waink bewies mit ei-
nem tollen 12. Platz in der Kate-

gorie „Cuccioli Femminile“ ihre 
Stärke.	Victoria	Plaickner,	Heidi	
Pörnbacher und Hannah Peskol-
ler landeten auf den Plätzen 21, 22 
und	30.	Für	Anna	Steger	war	das	
Rennen leider beendet, nachdem 
sich	 nach	 einem	 rasanten	 Start	
eine Bindung geöffnet hatte.

Mit einem tollen 12. und 17. 
Platz beendeten Julian Dantone 
und Diego Mattevi das Rennen in 

der Kategorie „Cuccioli Maschile“. 
Francesco Barbini landete auf dem 
guten	35.	Rang,	während	Simon	
Ferdik	und	Tobias	Neumair	das	
Rennen wegen einem Torfehler 
leider abhaken mussten.

Oswald Neumair 
Sektion Ski

Marion Huber ist Judo-Italienmeisterin U17
Der Amateursportverein St. Lorenzen hat wieder eine Judo- Italienmeisterin, dies-
mal gewann Marion Huber in der Altersklasse U17. Und das nur knappe drei Monate 
nach dem Titelgewinn 2010 noch in der B- Jugend (U15). 

Marion Huber, die erst im März 
15 Jahre alt wird, hatte schon das 
ganze vergangene Jahr über durch 
super	Platzierungen	 im	In-	und	
Ausland	 aufhorchen	 lassen.	 So	
hatte sie im Herbst 2009 Bronze 
bei den Italienmeisterschaften der 
B- Jugend geholt. Im Jahr 2010 ent-

schied sie in der „Trofeo Italia“- 
Wertung den Gesamtsieg klar für 
sich	und	gewann	im	Spätherbst	die	
Staatsmeisterschaft	der	U15	im	rö-
mischen Ostia. Heuer, in der noch 
jungen Frühjahrssaison, konnte sie 
den	Nachwuchswettbewerb	„Alpe	
Adria- Euro- Challenge 2011“ in 

Lignano	Sabbiadoro	für	sich	ent-
scheiden. 

Im römischen Pala- Fijlkam 
in Ostia - der Heimstätte des Ita-
lienischen Judoverbandes - holte 
Marion jetzt den Titel 2011 auch 
in der nächst höheren Altersklasse. 
Durch ein Freilos im Viertelfinale 

Landesmeistertitel verteidigt!
Alex Lantschner erkämpfte sich nach 2010 auch 2011 den Yoseikan Titel.

Mehrmals die Woche trainiert 
Alex	Lantschner	gemeinsam	mit	
seinen Yoseikan Budo Kollegen 
in Bruneck. Die harte Arbeit hat 
sich auch heuer wieder bezahlt 
gemacht. Zum zweiten Mal hin-
tereinander	konnte	er	die	Landes-
meisterschaft für sich entscheiden. 
In der Kategorie U12, 33-40kg 
konnte er sich gegen die gesamte 
Konkurrenz durchsetzen und den 
Meistertitel	für	sich	beanspruchen.	

Alex Lantschner ist alter und neuer 
Yoseikan Budo Landesmeister in der 
Kategorie U12, 33-40kg.

Die	 Landesmeisterschaft	 fand	
heuer am 12. und 13. Februar in 
Schlanders	statt.	Alex	ging	auch	
dieses	Jahr	für	den	SSV	Bruneck	
Yoseikan	Budo	an	den	Start.	Der	
Sieg	bei	den	Landesmeisterschaf-
ten ermöglicht ihm die Teilnahme 
an den Italienmeisterschaften im 
April.	Diese	finden	in	Rom	statt.	
Wir	wünschen	viel	Erfolg!

ma
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VeRanstaltunGen

aVs-programm

Sonntag, 13. März 2011: Felsgravierungen am Monte 
Luppia	und	anschließendes	Fischessen

Sonntag, 27. März 2011: Wandern auf der Bassa via 
del Garda

aVs-Jugend

Donnerstag, 10. März 2011: Fahrt in die Kletterhalle 
von Toblach

aVs-hochtouren

Sonntag, 6. März 2011: Skitour	Bocca	di	Camosci	
(Brentagruppe)

Sonntag, 20. März 2011:	Skitour	Ankogel

Samstag, 2. April bis Sonntag, 3. April 2011:	Skitou-
renwochenende	in	den	Ötztaleralpen

Für die Kulturfahrt nach Mörbisch Ende Juli sind die 
Einschreibungen bis 25. März 2011 möglich.

Die Touren sind ausschließlich für AVS-Mitglieder. Nähe-
re Informationen werden eine Woche vor Ausführung an 
der Anschlagtafel des AVS und auf der Homepage unter 
www.alpenverein-lorenzen.it bekannt gegeben.

Faschingsball
Die	Sektion	Ski	im	ASV	St.	Lorenzen	organisiert	einen	
Faschingsball.
	 Termin:	 Samstag,	5.	März
 Zeit:  Beginn 20:30 Uhr
	 Ort:	 Vereinshaus	St.	Lorenzen
Es wird eine große Tombola organisiert. Die besten 
Masken	werden	prämiert.	Für	gute	Stimmung	sorgt	
die Band Helli & Friends.

primelaktion
Am	Tag	der	Frau	verkaufen	die	SVP	Frauen	auch	heuer	
wieder Primeln.
	 Termin:		 Samstag,	5.	März
 Zeit:  Vormittag
	 Ort:		 Kirchplatz
Der	Erlös	wird	der	Krebshilfe	gespendet.

computerkurs
Es	ist	nie	zu	spät	zu	lernen	„Wie	gehe	ich	mit	einem	
Computer	um	–	was	kann	ich	mit	ihm	tun?“	Die	KVW	
Ortsgruppe	St.	Lorenzen	bietet	einen	Einführungskurs	
an.
 Beginn: Montag 7. März 2011
 Zeit: 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr,
  immer Montag und Mittwoch
	 Dauer:	 10	Stunden
 Gebühr: KVW Mitglieder 50,00 Euro
	 	 Nichtmitglieder	60,00	Euro
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen und 
Informationen	bei	Karl	Crepaz	Tel	340	3870090.

Marion Huber ist die neue Italienmeis-
terin in der Kategorie U17 und das als 
eine der jüngsten Teilnehmerinnen die-
ser Kategorie.

und	einem	klaren	Sieg	im	Halbfi-
nale	gegen	Claudia	Occhipinti	aus	
Pesaro gelangte sie ins alles ent-
scheidende	Finale.	Auch	die	Sardin	
Carlotta	Cau	aus	Nuoro	konnte	
Marion nicht bremsen und Mari-
on konnte sich damit auch gegen 
die etwas ältere Konkurrenz be-
haupten.	Sie	hatte	unter	der	Regie	
ihres	Trainers	Kurt	Steurer	eisern	
und verletzungsfrei das ganze Jahr 
über hart trainieren und sich ge-
zielt auf diese wichtigen Termine 
vorbereiten können. Der Gewinn 
des U17- Meistertitel 2011 berech-
tigt sie nun zum Tragen des 1. Dan 

(schwarzer Gürtel), zudem wurde 
Marion	schon	in	die	Nachwuchs-	
Nationalmannschaft	berufen,	wel-
che am 6. März in Zagreb das erste 
Turnier	zum	U17-	Europacup	2011	
bestreiten wird. 

Sämtliche	Mitglieder	und	die	
Sektionsleitung	wünschen	der	Ma-
rion noch viel Erfolg, eine weiter-
hin	verletzungsfreie	Sportlerlauf-
bahn und mögen ihr in nächster 
Zukunft	viele	weitere	„große	Sie-
ge“ gelingen. Bravo Marion, bravo 
Kurt	!

Karlheinz Pallua 
Sektion Judo
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Räumen Sie Ihren Dachboden? Flohmarktsachen wer-
den gesucht. 0472 546187

Ein Tischfußball (Calcetto) wird verkauft. Tel. 348 
4670715

Zwei Fahrräder werden gegen eine freiwillige Spende 
abgegeben. Tel. 0474474618

Elektroheizkörper werden günstig verkauft. Tel. 
0474474618

Eine große Wohnung mit ausbaufähigem Dachgeschoss 
wird in St. Lorenzen verkauft. Tel. 3402771810

Verlässliches Paar (Landesangestellter/41 und Angestellte/30) 
sucht große Wohnung mit Garten oder Haus/Reihen-
haus langfristig zu mieten. E-mail: lika1980@gmx.at

Ein Imker sucht einen Standplatz für seine Bienenvölker 
im Gemeindegebiet von März bis August. Wenn möglich 
mit PKW Zufahrt und Wasser in näherer Umgebung. Tel. 
3472124676.

15-jähriges Mädchen sucht ab 1. Juli für 1,5 Monate 
einen Sommerjob als Babysitter oder ähnliches. Tel. 
0474/474303

KleInanzeIGeR

suppensonntag
Der	KFS,	Zweigstelle	St.	Lorenzen,	organisiert	auch	
dieses	Jahr	den	traditionellen	Suppensonntag.
 Termin: 27. März 2011
	 Zeit:	 Nach	dem	10:00	Uhr	Gottesdienst
	 Ort:	 Vereinshaus	St.	Lorenzen
Gegen	eine	freiwillige	Spende	können	alle	die	ver-
schiedensten	Suppen	genießen,	auch	glutenfreie.	Der	
Erlös der Aktion wird der Vereinigung „Helfen ohne 
Grenzen“ zur Verfügung gestellt.

Farb- und stilberatung
Die	KVW	Ortsgruppe	lädt	zu	einem	Farb-	und	Stilbe-
ratungskurs ein.
	 Termin:	 Samstag,	26.	März
 Zeit: 14:00 Uhr
 Ort: Gemeinschaftsraum des KVW und kfs
Die Referentin wird Möglichkeiten aufzeigen, den 
persönlichen	Stil	und	die	Freude	an	neuen	Farben	
zu entdecken. Die Kosten belaufen sich auf 70 Euro 
pro	Person.	Die	Teilnehmerzahl	ist	auf	7	Personen	
begrenzt. Die Anmeldung erfolgt bei Rosa Obergas-
teiger: 0474474352.

ehevorbereitungsabende
Der Jugenddienst Dekanat Bruneck organisiert Ehe-
vorbereitungsabende.
 Termine: Dienstag, 15. März
  Mittwoch; 16. März
  Freitag, 18. März
  Dienstag, 22. März
  Mittwoch, 23. März
 Zeit: Beginn jeweils um 20:00 Uhr
 Ort: Pfarrsaal 2, Hannes Müller Haus,
  Mühlgasse 4b Bruneck
Die Kosten für die Teilnahme belaufen sich auf 26 
Euro	pro	Person.	Im	November	findet	ein	weiterer	
Termin statt. Auskunft und Anmeldung: 0472 470242, 
bruneck@jugenddienst.it

Vatertaggeschenk basteln
Maria Oberhofer hilft 10 Kindern ab 6 Jahren beim 
Herstellen eines wunderbaren Geschenkes für ihren 
Tata.	Die	Aktion	wird	vom	KFS	St.	Lorenzen	organi-
siert.
	 Termin:	 Samstag,	12.	März
 Zeit: 15:00 Uhr
	 Ort:	 Grundschule	St.	Lorenzen
Um	Anmeldung	bei	Mathilde	Niedermair	unter	der	Te-
lefonnummer 0474-474222 (abends) wird gebeten.

suchtvorbeugung
Im Inso Haus findet ein Elternabend zum Thema 
Suchtvorbeugung	statt.
 Termin:  Mittwoch, 30. März
 Zeit:  20:00 Uhr
 Ort:  Inso Haus
Alle Jugendlichen, Eltern und Interessierten sind zum 
Vortrag eingeladen.

Wassergymnastik
Die	KVW	Ortsgruppe	organisiert	Wassergymnastik-
kurse.
	 Termin:		 5.	April	bis	7.	Juni
 Zeit:  19:00 bis 20:00 Uhr,
  immer dienstags
	 Ort:		 Sozialzentrum	Trayah	Bruneck
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Kosten belaufen 
sich	für	KVW	Mitglieder	auf	35	Euro,	für	Nichtmitglie-
der auf 40 Euro. Anmeldung und Information erfolgt 
bei Frau Helene Feichter .0474474546.
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